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Rmtsklaü zur Mlmcker Ieitmg Rr. 259.
Samstag dcn 12. November 1«U2.

(5143) Nr. 16.713 ex 1892.

Kundmachung.
Von der l. k. Finanz«Direction für Krain

wird hiemit kundgemacht, dass die Einhebung der
Verzehrungssteuer von Wein, Ncinmost, Obstmost
und Fleisch in den P^chtbezirken Krainburg,
Laas, Laibach.Umgebung, Littai. Mottl ing, Neu«
marlt l , Seisenbcrg, Sittich nnd Treffen für das
Jahr 1893 und eventuell für die Jahre 1894
und 1895 im Wege der öffentlichen Versteigerung
unter den folgenden Bedingungen verpachtet wird:

Das auf Grund des Lande^gesetzcs vom
12, Februar 1892, L. G. Vl, Nr. 2 ex 1892,
von der Ortsgemeinde Unterschischta abgetrennte
und der Stadtgemeinde Lailiach incorporierte,
jedoch außerhalb der Verzehrungssteuerlinie der
rücksichtlich der Perzehrungssteuer als geschloffen
erklärten Stadt Laibach gelegene Gebiet wird mit
dem Steuerbezirle Laibach'Umgebung in einen
Pachtbezirk vereinigt, während die übrigen Pacht-
bezirke mit dem Umfange der gleichnamigen
Steuerbezirte übereinstimmen.

Der Ausrufspreis für das Jahr 1893,
eventuell für jedes der Jahre 1894 und 1895
beträgt für den Pachtbezirl:

1.) Krainburg 10,032 f l .
2.) Lllas 6.00" .
3 ) Laibach.Umgebung . . 28.000 »
4.) Üittai 15.800 .
5.) Mott l ing 5.850 »
6.) Neumarktl 5.000 .
7.) Seisenberg 4,900 '
8.) Sittich 5.300 .
9.) Treffen 2.700 .
Die Versteigerungsverhandlnng wird am

5. December 1892 u m 10 U h r v o r m i t t a g s
bei der l. t. Finanz-Direction in Laibach vor-
genommen werden, und wird hiebci jeder der
angeführten Pachtbezirke abgesondert zur Vcr»
Pachtung ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständiges
Pachtobject, und es ist daher nicht gestattet,
Anbote für die Pachtung mehrerer Bezirke in»
Complex« zu machen, sondern es ist der Pacht«
schilling für jeden einzelnen Vczirl abgesondert
in den« schriftlichen Offerte anzuführen oder bei
der mündlichen Licitation anzubieten.

N e d i n g t e D f f e r t e n überhaupt, insbesondere
aber jene, welche nur in dem Falle gelten sollen,
wenn alle darin angeführten Bezirke ohne Aus»
scheidung dem Offcrenten zugesprochen werden,
find unzulässig und werden nicht berücksichtigt.

Die t. l. Finanz-Direction behält sich vor,
je nach dem Ausschlage der Pachtverhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Vezirke zu bestätigen oder aber eine neue Ver-
steigerungs.Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchen, lein gesetzliches Hinder-
nis im Wege steht. Die Finanz - Verwaltung
k a n n auch e i n e n uichtösterreichischen
T t a a t ö b ü r g e r , welchcm lein gesetzliches Hinder«
nis entgegensteht, zur Pachtung zulassen, wenn
sie denselben in Absicht auf die Erfüllung der
Pachtverpflichtungen für vollkommen vertrauend«
würdig hält. Für jeden Fall sind jedoch contract-
brüchige Verzehrungsstcuer-Pächter sowie alle jene
sowohl von der Uebernahme als auch von der
Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen,
welche wegen eines Verbrechens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen eines aus Gewinn«
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden, oder nach dein
Strafgesetze über Oefällsübertretuugeu wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefälls-
Übertretung gestraft oder wegen Abganges recht»
licher Beweise von dem Strafverfahren losgczählt
worden find, sind durch sechs Jahre von dem
Zeitpunkt der Uebertretung oder der Entdeckung
derselben als Pachtwerber ausgeschlossen.

Ueber die Persöuliche Fähigkeit zur Ein«
gehung eines Pachtvertrages hat' sich der Pacht-
lustige vor dein Beginne der Pachtocrhandluug
über Aufforderung der Iinauzbehörde mit glaub,
würdigeu Documcnten auszuweiseu.

Wer an der Versteigerung theilnehmen wil l,
hat vor dem Beginne derselben c»ncn dem
zehnten T h e i l e deb U u s r u f o p r e i s e « gleich-
kommenden V e t r a g in Barem oder in iuläu«
bischen Staatsobligationen oder in anderen, als
Geschäftscaution annehmbaren Effecten als Va<
dium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsichereu Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der er-
folgten Einverleibung versehene Pfandbcstellungs-
Urtunde, der Grundbuchsextract und eine vidi-
mierte Abschrift des Protokolles über eine höchstens
drei Jahre vor dem Licitationstage vorgenommene
gerichtliche Schätzung der betreffenden Realität
vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cautionseffecten wird nach den» letzten Börsen«
course, jedoch nie über den Nominalwert, be>
rechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit
einer Bestätigung, dass dieselben nuch nicht ge-
zogen wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch
die Versteigerungscommission geprüft und end»
Wltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das
vom Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige
Eautwn zurückbehalten. Den übrigen Licitanten

wird hingegen das von ihnen erlegte Vadium
sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger
Hypothekarcautiouen haben die Licitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirkeu.

Bei der Verstcigeruugöverhandlung werden
auch schriftliche Anbolc angenommen; dieselben
müssen mit einer 50 kr.'Stempcliuarle verschen
und mit dem Vadiulu belegt sein, den bestimmten
PachtschillingsBetrag für jeden der oben an«
gegebenen Pachtbezirlc abgesondert, sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben ausgedrückt, ent-
halten, und es darf darin keine Bemerkung ent-
halten sein, die mit den Bestimmungen der gegen-
wärtige» Kundmachung oder milden übrigen Pacht-
bedingnissen nicht im Einklänge stünde.

Die schriftlichen Offerten sind nach folgendem
Muster zu verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Verzehrungssteuer Uou Wein, Weinmost,
Obstmost nud Fleisch für die Zeit vom ersten
Jänner 1893 bis Ende December 1893, eventuell
für die Kalenderjahre 1894 uud 1895 im Pacht-
bezirke den jährlichen Pachtschilling
von . . . . fl. . . . kr., sage Gulden

Kreuzer ästerr. Währung; im Pacht«
bezirke den jährlichen Pachtschilling
von . . . . f l . . . . kr. n s. w. mit der Er-
klärung an, dass mir die Licitations« und Pachte
bedingnisse. denen ich mich unbedingt unterwerfe,
genau bekannt find und ich für vorstehendes
Anbot lnit dem beiliegenden Vadium von
. . . . st. . . . kr so lange hafte, bis ich
von der t. l. Finanz»Dircction in Laibach von
defsen Annahme oder Ablehnung verständigt
werde.

Datum . . . . Name . . . . Charakter
. . . . Wohnnng des Offerentcn.»

Die schriftlichen Offerte müssen vor dem
Beginne der Versteigerung, d. i. vor dem 5 t e n
December 1»tt2^ I N U h r V o r m i t t a g e ,
beim Präsidium der l, l. Finanz^Dircction in
Laibach versiegelt iibe^reicht werden uud werden
sofort nach Schluss der mündlichen Versteigerung
eröffuet und bekannt gemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerten,
wobei die Offerentcn zugegen sein können, be>
ginnt, werden leiue nachträgliche» schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.

Lantcn ein schriftliches »ud ein mündliches
Aubot auf dcn gleichen Betrag, sc> wird dem
ersteren der Vorzug grgebcu, bei gleicheu schrift.
lichen Offerten entscheidet das Los. indem die
Verlosung sofort von der Licitationscommission
vorgenommen werden wird.

Wer sich, im Namen eines andern an der
Versteigerung bctheiligt, muss sich mit einer le-
g a l i s i e r t e n Vollmacht zu diesem speciellen
Hwecke ausweisen und dieselbe der Commission
übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
licitieren. fo haften sie zur uugctheilten Hand,
einer für alle und alle für einen, für die Er«
füllung der übernommenen Vertragsverbinb«
lichleiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personcu gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Offcrcntcn die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt
der finanzbehördlichen Genehmigung, und es
ist der Licitationsact für den Bestbieter durch
sein Anbot, für die ssinanzverwaltung aber erst
von der Zustellung der Genehmigung an ver-
bindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht«
Periode dnrch die k. k. Finanzbehörde in das
Pachtgeschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicher«
stclluug seines Pachtschillings binnen acht
Tagen nach crfolgtcr Zustellung der Gc«
nehmigung des Anbotes eine Caution im Betrage
des vierten Theiles des für ein Jahr bcdungmeu
Pachtschillings auf eine der oben bezeichneten
Arten zu bestelle», wobei der bei der Versteige«
ruug als Vadium erlegte Betrag eingerechnet
werden kann.

Ausierdcm ist zur Sicherstcllung der even»
tuell mitgepachteten Landcsfondszufchläge eine
abgesonderte Caution mit dem vierten Theile
drs nach Maßgabe dcs angebotenen Vcrzehrungs-
steucr-Pachtschilliugs und der Zuschlagsproccnte
sich sür ein Jahr berechnenden Pauschalbetrages
zu leisten.

Den Pachtschilling hat der Pachter in gleichen
monatlichen Raten nachhinein am letzten Tage
eines jeden Monates und, wenn dieser ein Sonn
oder Feiertag ist, am vorausgehenden Werktage
au die ihm bezeichnete Staatocasse abzuführe».

Die übrigen Puchtbedingnissc können bei
der l. l. Finanz-Direction iu Laibach, bei den
l. k. Finllnzwach.Controlbczirlsleitllngcn und bei
jedem l, t. Steueramte in Krain während der
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden uud
werden bei der Versteigerung den Pachllustigen
bclauutgegeben werden,

K. l. Finllnz.Tircction.
Laibach am 10. November 1892.

Št. 16.713 iz 1. 1892.

Razglasilo.
C. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko

daje na splošno znanje, da se bode pobi-
ranje vžitnine od vina, vinskega in sadnega |

moäta in od mesa v zakupnih okrajih : Kranj,
Lož, Ljubljanska okolica. Litija. Metlika.Tržič,
Žužemperk, Zatičina in Trebrije za lelo 1893
in pogojno tudi za leti 1894 in 1895 na javni
dražbi po sledečih določbah v zakup dalo.

Vsled deželnega zakona z dne 12. fobru-
varija 1892. ]., dcž. zak. ätev. 2 od 1892. ]., iz
selske občine Spodnje-Šišenske izločeno ter
Ljubljanskemu mestu priklopljeno z<;mljisV,e,
katero pa leži zunaj vžitriinskt; proge gledč
v/.itnine zaprtim proglašenega Ljubljanskega
mesta, se združi z davčnim okrajern Ljub-
ljanske okolire v jeden zakupen okraj.

Drugi zakupni okraji pa sc sfrinjajo
glede okoliäa z davčnimi okraji istega imena.

Izklicna cena za leto 1893, oziroina za
Ieto 1894 kakor tudi za leto 1895 iznaSa za
zakupni okraj:

1.) Kranj 10.032 gold.
2.) Lož (5 000 >
3.) Ljubljanska okolica 28.000 »
4.) Litija 15 800 >
5.) Metlika 5.850 »
6.) T žič 5.000 »
7.) Žužempcrk . . . . 4.900 »
8.) Zaličir.a 5.300 »
9.) Trebnje 2.700 »
Dražbena obravnava se bode vräila

dne 5. deoembra 1892 ob 10 nrl
predpoldnem

pri c. kr. finančnem ravnaleljstvu v Ljubljani
in se bode tedaj zakup za vsak zgoraj itne-
novani zakupni okraj posehej izklicaval.

Vsak zakupun okraj smalra se kot samo-
stojeu zakupen pre.dmet, tedaj nl dovo-
ljeno, ponudb« staviti za zakup vert okrajev
v akuplnl, nego rnora se zakupnina za
vsak posamezen okraj posebej v pisrneni
ponudbi navcsLi ali pa pri iislni dra/.bi
ponndili.

Pogojne ponudbe sploh, posebno pa
one, katere naj le tedaj veljajo, če so po-
nudniku vsi v ponudbi navedeni okraji brez
izločbe prisodijo, niso veljavne in se nanje
ne bode oziralo.

C. kr. sinančno ravnateljstvo pridrži si
pravico, po izidu obravnave, dražbo glode
posameznih okrajev potrditi ali pa novo
obravnavo odrediti.

Tega zakupa se stne udeležiti vsak dr-
žavljan, kateremu toga ne zabianjuje po-
staven zadržek Kinančno upravrio ol)lastro
«me tudl neavatrijakemu državljanu,
katerega ne /.avira postaven zadržek, do-
voliti, vdcležiti se zakupa, ako je prepričano,
da je dotični popolnoma zanesljiv, da bode
zakupne določhe natauko spolnoval. Vsekako
pa ^o izključeni od sprejembe ali od nada-
Ijevanja tacega zakupa oni zakupniki, kateri
so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi, kateri
?o bili zaradi budodelstva kaznovani.

One osebe, katere so bile zaradi iz
dobičkarije izliajajočega pn>grei5ka ali lacega
prestopka obsojene ali po kazenskem zakonu
o dohodninskili prostopkili zaradi tiliotap-
stva ali ležkega dobodninskega prestopka
kaznovane ali zaradi pomanjkanja pravilnib
dokazov kazennke obravnave oproSsiene, so
od zakupovanja izključene skozi Sest, od
döbe prestopka ali ovadbe slededib let.

0 osobni sposobnosti za sklepanje za-
kupninske pogodbe splob irna zakupninski
ponudnik, predno se začne zakupovanje, ako
o zabteva fmancno oblastvo, pokazati ver-

jetne dokaze.
Kdor se boče dražbe vdeležiti, inora,

predno se dražba prične, deaetl del lz-
kllono oone vloiltl k#t variölno v
gotovini ali v avstrijskih državnib obliga-
cijab ali v drugib kot varščina sprejemljivib
efektili.

Ta varžčina so tudi lahko da v pupi-
larno gotovi bipotcki, in se rnora predložiti
pisrno s potrdilom o dognanein vknjiženji,
izpisek iz zemljifike knjige in potrjen prepis
zapisnika o sodnijski cenitvi dotisinega po-
ses tva, katera se je vršila k večjeinu tri
leta prcd dražbenirn dnevom.

Vrednost o))ligacij in drugih kavcijskih
esektov se izračuna po najnovejäern borznein
kurzu, nikakor viSje od norninaltie vred-
nosti. Izžrebovalni papirji pa morajo 5e
imeli potrdilo, da äe niso izžrebani.

Sprejemljivost vadija pretelita in ko-
nečno določi dražbena komisija.

Po končani dražbi se vložena varžčina
onega, kateri je največ ponudil, obdrži kot
zartasna kavcija, drugirn dra/.benikorn pa se
vložona vatärtina takoj vrne. Vknjiženje in
razknjiženje bipotekarnib kavcij inorajo
dražbeniki izvržiti na svoje stroSke.

Sprejemajo se pri dražbeni obravnavi
tudi pistnene ponudbe. Take morajo irneti
kolek za 50 kr.. prilo/.iti se jim irna var-
i5čma, odločeni zakupninski zn«sek se inora
za vsak zgoraj imenovani zakupni okraj
posebej izrecno postaviti s Stevilkatni in s
črkami in ne sine biti v njib nobeden po-
rnislek, kateri bi ne bit v sogkisji z določ-
bami tega razglasila ali z drugimi zakup-
ninskirni pogoji.

Pismene ponudbe naj se napiavijo po
.sledcčein obrazci:

- = bira,,je
«Jaz pod])isani ponujat» z» r n)05ta

vžitnine od vina, vinskega i" s a .<M,Y &
in mesa za čas od 1. jarmvarija * * feole-
konca decemhra 1893 !., 07A™m\l okraji
darski leti 1894 in 18lJ5 v zakupn ^

letno zakupnino • •• jjĵ rje»
. . . . kr., reci . " " 7iakup"e!Tl

krajr.arjev avst. '«U-i v ' _ gol̂
okraji ieino zakupnmo ••••.• d r a j.

kr. itd., in izrekam, da s° g g ^ti-
beni in zakupni pogoji, k a"e r i l T 1

a nj i» ^
pogojno podvržem, nntiiriko «' ĵ eoo
z stavim za predstojeßo ponuilD^ t kr„
varSrtino, obstoje^.0 v #1 finâ 1"1

za loliko (\isa. doklor mi c-. V poOud'"'
vodstvo v Ljubljani ne naz»an l '
sprejme ali zaviže. ^ ...••'

Dan lrne •
stanovanje ponudnika.» reAt*Q

To. pismene ponudbe se "f^\o^
se dražba prične, to je zadnpC a • pred-
dopoldne 5. deoembra I*9* ,vy v li1"'
sodniSlvu c. kr. sinari<5nega voa.i ^ p
ljani z.pertatenc vložiti in se no« o b j a #
dokonsiani ustni dražbi odprl« | lC f

Kakor hit.ro se «ačenjnjo P1- e j 0 (J
niidhe odpirat.i, pri kalen P r l l l K ' jrllPjo

 |l0'
nudniki nav/.o«5i biti, se ne s P ; U

J pisn'f1,
heue ponudbe vefi, niti ustne, n ' 'J,db» "'.

Ako se ustna iu pi«» i e n a J prfdn"5'
cnak zrienek glasi. daje su Pf^jfofi *JJ
pri enakib pismenih ponudba» i . e ttn
in bode dražbena komisija w
izvrSila ,i.-jižbe *.,

Kdor sc v imeni dru^ega di* 1$s,rf
l.jžuje. mora imeli poverjeno i i7iOci
za to apeoljalno »vrho '« ^
komisiji. .. s|Oj6 ^ ''.;

Ce več osob skupaj draw. ', | lPga. '
dnižno. jeden ra. vse, vsi ''•;a J

(1O|ŽII0*11' ,
izpolnitev prevzelih pogodoeni' ^

Ako več osob skupaj "»' |)jftViti, j
ponudbo, tnorajo v tej W^o >]$&.
se zadružno zavežejo, P(^OJ

nriI,ojei'i.(l,jc
Dražba sc vräi poH tern P " ^ j n J •

finančno oblastvo pridrži Po|"" „Jil, 'JV
dra/.ba onega, katori je najjfic ¥ re.\oo
po njogovi ponudbi, finanÄn" fr(|ila. ivo
lastvo pa fiele od uroU ve por < ̂ *

Z a k u p n i k a v p e l j e c . k r . n ^ n i , a k <
v zakupninsko poslovaijl«- »° „ fa
inoia v zavarovanje /*K l l f .jbe "s"uo
duel, po vrotilvi potrdila po» & %tt en" t

varSfiino v znesku «elrteß» « •' raj %j
pogojene zakupnine po e " e " e pH d

denib načinov; pri tern se s ^
vloženi znesek vračuniti. .^^XO^A^

Hazen t ga se ima v * 4e|,,i *» ,
Kojno so/akupljf-nib doklad ?A^a <«e ^ .
oskrbeti posebna var#ii»a v - [fl(, n ,
dela pomijene vžitninske 7AK. ' r e r^" I J

kladhih odstotkov za eno ie ^ ,•
navpr<'(Tnine. , „it plst .<$PZakupnino mora » f P ^ n *f*
enacih mesesinib obrokih ^ d c _ ^ 0J-
meseca, in ako poslednji "•. .e]av)"k

deljo ali praznik, na sledeci t

kazano državno l'jagajni«\,j pregle(1,^;
Drugi zakupninski Po t\^ stv" v .|Stv":

lel.ko pri c. kr. finance"' Vrttj,,ih
 V V '

ljani, pri c. kr. kontro!.«!' oki i^ A» ,.
finatiAne straže in pri vsakej ^ ^
ob navadnib uradnib »'.' '̂,.,̂ ,1)1.
bodo ponudnikom tudi P r l . iigtv»'...

V Ljubljani d a e l O ^ ! ! ^ ^

In t ichar Michael, " ^ '
Nr. 8; Mcler »" ,,

Drobt ina Georg. ^ ^ ,>

^' Irrasovc Anton. H ° ^ ' > F
warenhändlcr in Vrhml ?tt. ̂ , ^ ,,„d ^

w a r H ^ ' F ^ M . ^ ^ ^
werden hiemit aufgeiorder. ^ M - ^ , >l"
zichungsweisc E i n l o » . " " " ^ ^. ^V«
5 fl. 9« lr,, 7 fl. »^ lr-, ,
17 st. 81 lr.. 4 Lasse» ^ b " ,

binnen 14
,. k, Steueramtc in ^ " s " ^ ^ ' 0 ^ " ' ^
ihre (wwerbe werden vo„ ^ , ^

1. November 1 « ^ _ H ' s

An der viercla'sigen " ^ F

ttottschee " W ^ ' t ^

weiblichen Lehrlralt. « « ^ ,,.chc s"
Gehörig in,<r>ncrt ^ ' ^

b i n n e n v ' ' ^ . ,.n,.^, " "> "
im vorgeschriebeuen«l)^.sch.^

>l. l. Bezirksschulrat

venlber 189^.
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Kundmachung.
">>"!s!tt!um^!"°?'""^ bcs hohen l. l. Handels.
Ll i ° l !w"^wud vorlautdart/dass wegen der
^ liin i l,r . ^ " Wuerzeit kundgemachlc «erbot
^ Uuskr^? ^"'chenland von Postpatcten
VostfraI l b"''N"' "un.nehr auch auf die

^ ^ ' ^ " " « e n ausgedehnt wurde.

! " l " die ^..c^^""schc Regierung hat nun-
ächten " 7 ^ "°" Postpaketen uud Post-
.""hne N,it^'U'?lch'M' von (ijeldscndunqcn
'""" biz c> s?!sd des Inhaltes und der Her-
V°!l " ' ^ ""'boteu.

" l. l. Post- u„z, Trlearaphcn-Dircctio«.

^ ^ a m 3. Nove.uber 18!>2^ s ^ '
Nr. 21.2U3.

, slistungen.
""Ä'wlo foll3"de Jahr kommen beim Stadt-
^ ' ) die " N Ûftunsscu zur Verleihung
^ s ! . 3 5 i r . ^ " " « «ernardiui'schc mit

26,^ieG'eorgThal.neiner'schemit8«fl.

k . k ^ ^ K ^ ? ° b s t Weber'sche mit <)0 fl.
Spruch ^ ?"',e «"bacher Viirgerotl'cht r
? ' ! ^be ? a..̂ < " ' " Diirf.igleit, ihren sitt<

"??"">' "ach",. ? le die heuer erfolge
?q.̂ ) die ^?""liseu vermögen;
^ «0 i,.. ? H ' l . l . Hraschlowi'tz'sche mit

>'bi i t.en ' ^ ' " " " " ' w der Peters-
lich 'euer

, ^ schreitet «.' '""che au eine arme.
"''''dcren S ^ ^ " ' ' t ""s dem Bürger'

^ ^ ^ t a n d e verliehen wird;

?.) die vom Laibacher Gemeinderaihe
aus Nnlafs der sseier der silbernen Hochzeit
Ihrer Apostolischen Majestäten errichtete Heirats-
lNlsstattuuqs'Stiftutt,; im Betrage von 100 fl.
Auf diese Stistung habeu Anspruch arme, ehr«
fame, in der Stadtgemeinde Laibach zuständige
Jungfrauen, welche sich im laufenden Jahre
verehelicht habe»',

8.) die I o h . Fel i« Sinn'fche Stiftung
mit 48 fl. 30 lr., zn welcher zwei der ärmsten
Mädchen aus Laibach berufen sind;

!).) die zweite « n t o n Naab'fche Stiftung
mit 20', fl., deren eine Hälfte einer armen, ehr-
baren Vürgrrswitwe, die andere Hälfte aber
einer armen, wohlerzogenen Laibachcr Bür^ers-
tochier, welche sich heuer verehelicht hat, ver-
liehen wird;

10.) die Michael Paliü'sche Stiftuug mit
120 fl., auf welche arme wcwcrbslcute aus dem
Vürgcrstaude oder deren Witwen Anspruch haben;

I I.) die Johann Vlrp. Kovaü'schc Stif.
tilng mit 151 fl. 80 lr., welche unter vier in
Laibach in unverschuldeter Armut lebende Fa-
milienvätci oder Witwen von unbescholtenem
Nufe und mit mehreren unversorgten Kindern
zur Verleihung lommt;

12.) die Helena Nalentinl'sche Stiftung
mit 84 fl., welche unter solche Kinder, die in
der Franciscanerufarrc in Laibach geboren und
ganz verwaist sind und das 15. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, vertheilt wird;

13.) die L'ensibotenstistnna. mi t50f l .
40 lr,, welche unter vier arme, dienstunfähige
Dienstboten, w.lchc trcn gedient nnd einen un»
b scholtencn Nus sich bewahrt haben, zu ver»
theilen ist.

Oesnche um diese Stiftungen sind gehörig
documentiert

bis 30. November l. I .
Hieramts zu iiberrcichcn.

M a M r a t der Landeshauptstadt Laibach
am 2«. October 1892.

,5082 d, 2-2 K u n d m a c h u n g . «r I5M.

U m 19. November l « » 2 , vormit tags 10 Nhr, wird bei der l, l. ssinanz-Direction
in Klagenfurt der Bezug der Verzehrungsstcuer vom Wein, Wein- und Obstmost dann vom fleisch
sür das Jahr 1893, eventuell auch pro 1894 und 1895. oder unbedingt für diese aunzen drei
Jahre zusammen in den Steuerbczirten: 1.) Althofen, 2.) Eberstein, 3.') Eisenlappel, 4.) Voller'
marlt, ferner in den Einhebungsbezirten:

n) Prävali, bestehend aus den Ortsgemcinbcn Prävali und St. Daniel
b) Leifling, bestehend aus der gleichnamigen Ortsgemcinde,
c) in den vereinigten Einhcbnngsbczirlcn Blciburg.' sscistritz. Loibach und Moos, bestehend

aus den gleichnanngen Ortsgemcindcn und der Ortsgemeinde Tchwabeqa, mit Aus°
nähme der Ortschaft Unterpchrn, und

c/> in den verewigten Einhebungsbezirlen Eberndorf und St. Cantian, bestehend aus den

gleichnamigen Ortsgcmcinden und den Ortsgemeinden Globasnitz und Nüctersborf

im Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet.

Der Ausrufspreis ist:

n) für den Steuerbezirl Althofen für Wein, Wein» und Obftmost 2190 fl., für Fleisch

i.) für den Steuerbezirt Eberstein für Wein, Wein- und Obstmost 4260 fl für ssleiick
2410 fl., zusammen 0670 f l . ; ' ' ' ' " ' ^

c> für den Steuerbezirl Eisenlappel für Wein, Wein» und Obstmost 1966 fl. für Meisck
640 fl.. zusammen 2606 f l , ; ' ' ' " " ' ' ^

t/> für den Steuerbezirt Völtermarkt für Wein, Wein- und Obftmost 5920 f l . für ssleilcli
2830 fl.. zusammen 8750 fl.; ' ' ' " ' ^

e) für den Einhebnngsbezirt Prävali für Wein, Wcin< und Obstmost 3196 fl., für Fleisch
1642 sl.. znsammeu 4838 fl.; , , ' o !«,

/) für den Einhcbungsbezirl Leifling für Wein, Wein- und Obstmost 550 fl., für Fleifch
55 sl., zusammen 605 sl, ;

//) für die vereinigten Einhebungsbezirle Nleiburg, sseistrih, Loibach und Moos für Wein
Wein° und Obstmost 3710 fl., für Fleisch 1402 fl., zusammen 51 l2 fl. ;

/.) für die vereinigten Einhebungsbrzirle Ebcrndorf und St. Cantian für Wein, Wein-
und Obstmost 1825 fl., für Fleisch 725 fl., zusammen 2550 fl,

Anbote unter dem Ausrusspreife werden bei dieser Verhandlung nicht angenommen.

Die ausführlichen Licitationsbebiugnisse sind in Nr. 257 dieser Zeitung enthalten.

Älaaenfurt am 27. October 1892.

Anzeiaeblall.
f^ , St. 7541.

Ckr t
 O k l i c -

?anilli da cP a j n o HOdi*«e v Loži na-

iJ l l Sa i' 2 h k «emljisfii Jane*a

ÄParV
c ' . ^ i n e S v . n u h spada-

W 8 Sv , ! e ? a vl<>*ek st. 13 davčne

Ü V 1 ' 139 t,- 3 3 / 1 l r a v nik, St. 134
i n > ^ U 7 1 ; ; a ^ f - ^ 4 n j i v a ; š . . . l 4 5

l 9
 J e d l n i narök na dan

jN^^^bra 189 2 I.

C e (^i'C ? k 0 m ' da «e bodo

W h »n nib- d o l o č e » o v dražbenih
^ n *omur oddale pod to

^ i/°daJHleo i
N , N v n n e ? - , l n l i h " r p r i d r Ž a l

J^ti. PÖ1JO potrditi ali pa ra/-

S r i ! a t u h a 1 ° ' l n »icer prvo v
^ v ^ i h o , r 6 k

e d S l n i h M a l i J e K o -
R,°ke «odnia a

d H l O t k e z a l "*ke
H ? r ^ h o t g a p ° V e r J e n i k a -

y&Ufcia n d vedenega dne /glasi

^ i u ^ - l i 1 ' oktobra 1892.
I O-̂  ü ^

Ci Olrl- St. 7370.

Sioö^Wno ? d l S ö e v L o ž i na-

S i n ' ^ m u r U d n U i z P o d"
K laVil kür,3? G r e«° r L a h iz

9 ^ 7 0 ö ' l 0 d n l ° r j e t n a d a c t u m

Ss^-6891, ° J l 0 ^ dne 5. oktobra

V 8
 p r ^ c e V k n j i ž b a izvršilne

V > r . c e ^aradi i 6 gold.

^ - oktobra 1892.

(5093)3—2 St. 22.618.

Oklic.
C. kr. za meslo deleg okrajno so- j

dišče v Ljubljani naznanja, da .se je
na proSnjo «Mestne hranilnice v Ljub-
ljani> (po dr. Tavčarji) proti Matiji
Šuhadolcu iz Dobrove v izt.erjan.je
terjalve 13^ gold. 60 kr. s pr. z od-
lokom z dne 10. oktobra 1892, St. 22.618,
dovolila izvrSilna dražba na 1250 gold
cenjenega nepremakljivega poseslva
vložria šl. 247 zemljiske knjige kata-
stralne občine Golo.

Za to izvršitev odrejena sta dva
rdka, in sicer prvi na dan

19. n o v e m b r a
in drugi na dan

21. d e c e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkorn, da se bode to
posestvo pri prvern r<5ku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodisč)
upogledati.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 10, okt. 1892.

(4969) 3 - 2 Nr. 9063.
Curatorsbestellunff.

I n der Exccutionssachc dt's k. k. Steuer-
amtcs Gottschcc (in Vcrtrctnng des k, k.
Aerars) gcgcn Josef Nulovac von Prcrigl
Nr. 20 würde dem unbekannt wo be-
findlichen Tabnlarglnnbigcr Marcus
Mmirin von Vimol, Johann, Anna und
Michael Fritze und Josef Kralj von Ver-
tag sowie deren unbekannten Erben und
Nachfolgern Anton Schrlcsnikar von
Gottschcc znni Curator »cl -««'um be-
stellt und diesem der Bescheid vom 9tcn
September 1892. Z. 7497, zugcfcrtigt.

Gottschcc am 25. October 1892.

(4921) 3 - 1 Nr. 9732.

VollufllNsts-Vdict.
Vom l. k. Laudcsgcrichtc in Laibach

wird gegen den angeblich am 29. Sep-
tember' 1860 am Monte Capncino bei
Ancona in Italien in einem Gefechte ge-
fallenen nnd seither verschollenen Josef
Pogacnik von Laibach über Ansuchen des
Karl Pugacnik in Laibach, Hradehkydorf
Nr. 33, Anton Wimmer, Bahnwächtcr m

ilauina, und Katharina Lutsch iu Gmem-

grübe in Ol'erstcicrmark die Todeserklä-
rung zum Zwccke der Abhandlnngspflegc
über seine Vcrlassenschast eingeleitet, und

^ es ergeht demnach die Anfsordernng. dem
Gerichte oder dem für denselben bestellten
Curator Varth. Snppanz, k. t. Notar in
Laibach, übcr den Abwesenden Nachricht
zu geben, Die Edictalfrist endet mit

1. J ä n n e r I 8 9 4 ,
wurnach auf neuerliches Ansuchen über die
begehrte Todeserklärung erkannt werden

, wird.
Laibach am 22. October 1892.

(4942) 3—2 Nr. 6724.

Zmeite exec. Feilbictnnss.
Am 15. November 1 8 9 2 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird
in Gemähheit des diesgcrichtlichen Be-
scheides und Edictes vom ^2. Augnst 1892,
Z. 5089, die zweite executive Feilbietnng
der dem Lncas Golcnik von Prhovcc ge-
hörigen, gerichtlich auf 1530 fl. geschätzten
Realitätenhälfte Einl. Z. 48 der Catastral-
gemeinde Arziöe stattsiudcu.

K. k. Bezirksgericht Littai am 14. Oc-
tober 1892.

(4973) 3—2 Nr. 6825.

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo in Amerika be-

findlichen Franz Verscaj von Tschernembl
Nr. 70 wird Herr Stefan Zupancic zum
Curator n^ :»c!um bestellt und ihm der
hiergerichtliche Grundbnchsbescheid vom
13. August 1892, Z. 5839, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
20. September 1892.

(5006) 3 - 1 N r ? 9 7 ^ 1 .

Amortisierunst.
Von: k. k, Landcsgerichtc in Laibach

wird über Ansuchen der k. k. Finanz-
procnraturfürKrain(in Vertretung desBis-
thums Laibach) das Verfahren zur Amor-
tisicrnng der anf der Realität des Bis-
thums Laibach Einlage Zahl 235 der
Catastralgemeinde Karlstädtervorstadt haf-
tenden Hypothrkarfordcrungen des Ocorg
Gams ans dem Vertrage vom 14. Mc^z
1788 cr. 400 fl. und des Johann Kastelz
ans dem Vergleiche vom 13. April 178b
cr. 900 f l. eingeleitet.

Es werden hiemit dlciemgcn, welche
auf diese Hypothekarfordcrnngcn Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben binnen der
Frist

v o n e i n e m J a h r e ,
welche am 15. November 1893 endet,
hiergerichts anzumelden, widrigens bei
fruchtloser Verstreichuug der Frist über
neuerliches Ansuchen die Amortisation
der Einverleibung und deren Lösch»ng
bewilligt werden wird.

Laibach am 25. October 1892.

(5062) 3—2 At. 4833.
iiazglaN.

Neznano kje v Arneriki bivnjo-
čemu Anlonu (iarbaj.su iz Tomazma
se naznanja, da je proli njemu Urhia
I'eternel iz Velikih I.H.sič tožbo de
praes. 1. novembra 1892, slev. 4833,
zavoljo dolžnih 10 gold. 10 kr. s. p.
pri lem sodišči vložila, vsled kalere
tožbe se je dan določil v ustno raz-
pravo v malotnem postopku na dan

28. n o v e m b r a 189 2. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tern sodišči.

Tožencu imenoval se je gospod
Janko Cilobočnik, c. kr. notar v V6-
likih La.šičah, kutatorjem na čin, s
katerim se bode stvar razpravljala,
ako toženec ne imenuje dru/.ega za-
stopnika.

C. kr. okrajno sodišče v V61ikib
Lašičah dne 1. novembra 1892.

(5059) 3—1 Nr. 5711.

Curatorsbestellunss.
Den verstorbenen Matthäus Kotnit

von.Verd und Stesan Novak von Alt-
Obcrlaibach und dem unbekannt wo be-
findlichen Anton Tomiic von Hrib wird
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator u<1 nCuin bestellt, decretiert und
ihm die dicsgerichtlichrn Realfcilbietungs«
beschcide vom 7. September 1892, Z. 4898,
bchändigt. , ., <

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
2 l. October 1892.

(5096) 3 - 1 Nr. 7712.

Euratorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei dem verstorbenen Philipp

Förster von Schneeberg, respect dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern, Herr Gregor
Lah in Laas zum Curator »<l iu-ium
bestellt und demselben der diesgenchtüche
Realfeilbietungsbescheid vom 30. Sep-
tember 1892. Z. 6809. zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 4. No-
vember 1892.
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(4986) 3—3 Nr. 23.557.

Curatorsbcstellnnn.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, dass über
die Klage des Kasper Dollar (durch
D r . Ritter von Schöppl) gegen den Ver-
lass der Helena Merhar M o . 269 f l .
22 kr. s. A. 6« pt-a^. 16. October 1892,
Nr. 23.557. für den geklagten Verlass,
ferner Dr. Valentin Krisper, Advocat in
Laibach, zum Curator »6 ^ l m n bestellt
und dass über diese Klage die Tagsatzung
znr summarischen Verhandlung auf den

15. N o v e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Laibach am 18. October I892.

( 4 9 6 8 ) 3 — 3 Nr. 8814.

C-M. RcMätcn-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte' Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Magdalena

Gramer (durch den Advocatcn Gottfried
Brunner aus Gottschee) die executive Verstei-
gerung der der Magdalena Stimpfl
von Katzendorf gehörigen, gerichtlich auf
60 fl. geschätzten Realität Einl. Z Z . 140
und 1«7 !>s> Katzendorf bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 3. N o v e m b e r
und die zweite auf den

2 1 . D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben: hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Gruudbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

gottschee am 10^Octo'ver l892.
^ 4 8 5 6 ) 3 — 3 Nr?8300.

Executive
Realitäten-Versteiqerunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Johann
Meditz von Unterdcntschan die executive
Versteigerung der dein Josef Kobetic von
Warmberg gehörigen, gerichtlich auf 400 st.
geschätzten' Realität Einl. Z 80 a>< Buch-
berg bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatznngen, und zwar die erste auf den

3 0. N o v e m b e r
llnd die zweite auf deu

1 1 . J ä n n e r 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten Fcilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
uuter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitations-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Haudeu
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll nnd der
Grundbuchsextract köuucn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 11. October 1892.

(4809) 3—3 St. 7040.
Oklie

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja:
Na prošnjo Valenlina Vilarja z

Vrhnike dovoljuje se izvršilna clražba
Matiji Žnidaršiču lastnega, sodno na
2934 gold, cenjenega zemljisča vložna
stev. 73 davčne občine Podcerkev.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva polom ponovitve, in sicer
prvi na dan

30. n o v e m b r a 1892. 1.
in drugi na dan

4. j a n u v a r i j a 1893. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne s pri-

stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisn;k in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

V Loži dne 13. oklobra 1892.
(4682) 3—3 Št. 6740. 6767, 6869, 6950,

6980, 7019, 7114, 7316.

Oklic.
Na tožbe:
1.) Josipa Slivnika iz Gorčnjih

Gorij proti Matije Slivnikovim otrokom
iz Gorenjih Gorij, oziroma njihovim
neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom, za priznanje zastaranja
terjatve na obrestih od zneska 353
goldinarjev 36 kr. iz razsodbe z dne
17. februvarja 1816, št. 113;

2.) Janeza Jalena iz Hlebic št. 5
proti zamrli Mariji Zupan iz Hlebic,
oziroma njenim neznanim pravnim
naslednikorn, radi priznanja zasta-
ranja terjatve v znesku 350 gold.s. pr.;

3.) Franceta Marinšeka iz Kamne
Gorice št. 35 (po Alfredu Rudeschu,
c. kr. notarji v Radovljici) proti ne
več obstoječi tvrdki «rudarija na
Savi», oziroma njenim neznanim de-
dičem in pravnim na.slednikom, na
pripoznanje ugasnitve pri vložnih
stev. 178, 179, 180, 181, 310 in 322
kataatralne občine Kamna Gorica in
vložna štev. 131 katastralne občine
Dobrava pri Kropi zastavno zavaro-
vane terjatve in izročitev veljavne
izbrisne pobotnice s pr.;

4.) Blaža Dežmana iz Koritnega
St. 5 proti zamrli Mariji Tersoglav iz
Korilnega za priznanje ugasnitve ter-
jatve od 212 gold. 30 kr.;

5.) Marije Schrey (po pooblaščencu
Kihardu Schreyu iz Zagoric) proti
neznani Heleni Wieser za priznanje
lasti do vložne gtev. 136 kal.astralne
občine Želeče;

6.) Franceta Faplerja iz Dvorske
Vasi proti neznano kje bivajočemu
Lenartu Jancu iz Jesenio za priznanje
zastaranja terjatve 200 gold.;

7.) Janexa Kunčiča iz Sole hišna
St. 15 proti zamrlemu Jožetu Krivicu
in njegovi nepo/.nali družini Mihi,
Matevžu, Antonu in Ani Kunčič za
priznanje ugasnitve pri njegovem po-
sestvu vložna št. 23 katastralne ob-
čine Lancovo zavarovanih pravic in
oziroma lerjatev;

8.) Janeza Sodje iz Češnjice St. 66
proti zamrlemu Jane/.u Lekuschpelia,
oziroma nĵ govim neznanim dedieem
in pravnim nnslednikom. za priznanje
lasti do vložne štev. 113 katastralne
občine Cesnjiea — doloöa se narok
tusodno na dan

2 5. n o v e m b r a 189 2. 1.
ob 8. uri dopoldne s pristavkom § 18.
sumarnega patenta glede poaledic iz-
oslanja.

Radi neznanega bivanja toženih
postavil se jim je gospod Matija Klinar
iz Radovljice skrbnikom za čin, ter
HO se mu vročili prepisi dotisinih ložeb.

C. kr. okrajno sodisče v Radovljici
dne 7. oklobra 1892.

(4858)3—3 Nr. 6394.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Voul k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Kajfez

von Nouasela Nr. 15 die executive Ver-
steigerung der dem Michael Zager von
Oberschaga gehörigen, gerichtlich an'f 911 f l .
geschätzten Realität Einl. Z. 160 ^ 1
Suchor sammt dem auf 43 sl. geschätzten
gesetzlichen Zugehör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 0. N o v e m b e r 1 8 9 2
und die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r 1 6 9 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis' l 2 Uhr,

im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Vedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zn Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotokoll und der
Grnndbnchscxtract können in der dies-
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 11. October 1892.

(4943) 3—3 St. 6625.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-
znanja, da se je na prošnjo gospoda
Jurija Oblaka iz Litije proti Janezu
Okornu iz Litije v izterjanje terjatve
200 gold, s pr. z odlokom z dne
16. oktobra 1892, štev. 6625, dovolila
izvršilna dražba na 2500 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vložna
Stev. 45 zemljiske knjige katastralne
občine Litija.

Za to izvräitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

2 3. n o v e m b r a
in drugi na dan

23. d e c e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
upogledali.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
16. oktobra 1892.

(4944) 3—3 fit. 6333.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiftče v Liliji na-
znanja, da se je na prošnjo Mat.evzn
Tomca od sv. Urha proti Franeetu
Koprivi od sv. Urha v izterjanje ter-
jat.ve 45 gold, s pr. z odlokom z dne
30. septembra 1892, si. 6333, dovolila
izvršilna dražba na 510 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vložna
st. 58 zemljiske knjige.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

2 3. n o v e m b r a
in drugi na dan

2 3. d e c e m b r a 18 92. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem rdku le za ali nad
cenilno vrednosljo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodisči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
30. septembra 1892.

(4963) 3—3 St. 5040.
Oklic.

G. kr. okrajno sodisče v Kranji
naznanja, da se je na prosnjo Fran-
eel a Smidhoferja iz Cešnjevka proti
Mihi Kočarju, oziroma njegovi /a-
pusčini (zastopani po kuratorju Jo-
zetu Zevniku iz Dvorjan), v izterjanje
terjatve 150 gold. s. pr. iz tusodne
sodbe z dne 22. aprila 1892, St. 2043,
dovolila izvrsilna dražba na 1100 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
viožna .št. 16 z<mljiske knjige kata-
stralne občine CeAnjevk.

Za to izvrsit.ev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

14. n o v e m b r a
in drugi na dan

19. d e c e m b r a 189 2. 1.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodisči s pristavkom, da .se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod cenilom oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-

• torn SOdi^
vadnih uradnih urah pn t e p '
upogledati. K r a D j i

C. kr. okrajno sodiäfie v
dne 3. oktobra 1892.̂ _______^-
"(5021) 8^8 iCm> 4993' 0 '

R a z g l a ^ e v arf
G. kr. okrajno soaisoe ^

Loki naznanja, da je im e n° " fran-
znano kje v Bosni bivajoöen1 î a
cetu Talerju iz Sorice in z gorjCC

Petru ftorlu in Juriju Sorlu i * ^
ter njih neznanim pravnim ^
nikom Andreja Fröhlicha '* ' aVjio
skrbnikom na čin, ter " l U ^2.
tožbe de praes. 17. sepiem»^ sep.
št. 4304 in 4305, in de P r a e s 'd |Oke t
tembra 1892, stev. 4359, m < 9̂3
dne 26. oktobra 1892, s L 4^rtdil *
in 4994, s kojimi se je .°a.r

htožbati
skrajsano razpravo 0 omenjen
narök na dan 1

25. n o v e m b r a I 8 9 2 ' jg,
ob 8. uri dopoldne s pristavkom i-
sumarnega patenta. <gj)2

V Škofji Loki dne 26. o k l ' ^ -'a?^?O'
(4838) 3—3 ^

Edict.
Ueber die Klagen: ,j ^
1.) Z. 5697 des Iostf K" ,„>

Vertace Nr. 6 gegen 3 ^ ' ' " ^ M
Vcrtace Nr. 6 wegen Ersttz"W ^ i " ^
lität Einl. H. 154 der M a s t r ^
Tschevlach; ^ ^ d e r ^

2!) Z 6256 des Josef M ' H ^
Kapö von Gerdeuschlag 9''^" F.s.f B "
vou Gerdenschlaq Nr. 9 und.0 l M
von Tschernembl Nr. 54 wegen

lassuug eines Sparcassebüchels v
nnd der Barschaft von 30 ' ' ^ M

3.) Z. 6455 des Ja ob ^ ^
von GarZete gegen MaUM ^
wegen Eigenthnmsanerkcnnung' ^ M

' 4 . ) Z ' 6 5 9 6 , d e r M . c h a ^
Juan Drazumeric von M " » ,M"
gegen Peter Iuanic uon
Eigeuthumsanerkcnnnug: „M

5.)6856desMarcnsKue ^„sl
plach Nr.12gegen MartmKurew l, ^

^ ^ ^ . 5 1 6 2 d e s I o ^ n ^ ^
Töplitzel Nr.7 » n I I , ^ -
Vistritz wegen Löschung" '̂"
108 fl. sammt Anhang; M °"

7) Z. 53.3 des I ^ ^
Vojuavas Nr. 3 gegen U " ^ , M "'
von Stuckendorf wegen ^ ' "

''3^/6840 der A g n H
Steckendmf Nr. 17 M " ^ ^ ' '
von Steyer wegen Lofch'l"l1
41 kr. sammt Anhang: Och'H

9.) ^. 7684 des F " " ^ r s t < .
von Nad ôvica gegen H ^ ^ l ^
Jakob SäM'iger " " l f ' . ^ ^ - ^ F
E r s i t z n n g d e r M a l M ^ <
Catastralgemelndc ^ c M ^ ,ischc"
für sänl.ntliche im s u " ' ^
fahren die TagsatznW "" ^ , ,

vormittags 8 Uhr hiergcuch - ,^, ^
ist, wird den M k l ^
fälligen Rechtsnachfo l'U', ^ ^ ^
Aufenthaltes, lind M N ' ,̂, 6, „„'
und 9 Stefan
8 Josef Stariha "'" Z > d" ^
Cnrator - .c ln. 'm" b " ^Die M'klagtc.l wc d'N 1 ^ ,̂  ,

Ende verständigt, d ^ ' ^
rechter Zeit selbst c r M u ^
andern Sachwalter l ) ' , , ^ , „ >

Gerichte na.nhaft ' ^ ' . z n s c h ^

diese Nechtssach'N ' l ^ , . „ . „ H ,.
Cnratoren nach d " ^ „ " " ^ PGerichtsordnung "c a ' .^gc ,.
die Geklagten, w e M ' ' ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
stebt ihre R e c h t s ^ ! ' ^ . . d z'.'ci'l
lml!nte7Eurator an ^ H , u ^ ^
sich die aus e m e r ^ .z„ml!l
stehenden Folgen stlblt ^ ""
werden. . ^ ^:cht Ä ^ "K k. Nezirksgericyi
13. October 1892.



K a c h e l Zeitung Nr. 258. 2263 !8 November l ^ 2 .

1O
Gulden.

a°geferti t e r t . e Belteinsiilze (Federmatratzen), solid und vom besten Material
Kupferd,.̂ ,' m i t . J e 30 Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus bestem
ütarzorrp • m i l f e i n e ™ Crin d1 Asrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillich
'"Batzen S 1 • , b e i T n i r z " 10 G u l d e n p e r Stttok erhältlich. N u r d i e s e Feder-
al), und w i sozusagen u n v e r w i i a t l i o h , die Elasticität schwächt n i e
^Ot>curren dieselben ihrer vortrefflichen (Jute wegen von keinem von der
Vei"dränßt

 Z / n d e " M a r k t Rflirachten E r s a t z a r t i k e l erreicht, umsowenigerß c t t abeph n t t r dieae gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes
s »en. p ^ » jjft) Aufträgen von auswärts ist stets die genaue

innore Llohte des Bettes anzugeben. " ^ P |
T Ajm*«M. Obi*eza9

Kig(nitli.. *aPezierer In Laibaoh, Sohellenburggasse Nr. 4.
^ j ^ , ^ ^ " von Hotels. Villen. Bädern und Instituten entsprechender Naclilass.

Drahtmatratzen für Jedes Bett gewöhn-
licher Grösse zu fl. 8 9 0 per Stück; dieselben,
mit Crin d' Afriquo gepolstert und mit Gradl
überzogon, fl. 15 — per Stück. (2792) 42

»^W**^ ..•.,. Gegründet 1840.

l l B H H f c Ciavier- und
W X, Harmonium-Etablissement

^ * * " sowie (6067) 6—1

^ e i h • 4 n s t a I t
von Franz Nemetschke & Sohn

^ien <; **• u- k ' H o f ' tifi? Lieferanten
*"*lläi,adt-Bitpl f*-••-"" Nr. 7. W * Baden, Bahngasse Nr. 23.

ff;' , ^ B ^ B U [ ^ A ^ ^ T r m m ^3_ ^"^•^^<Fjni Ji- ^I-JSA

(920) 2-l - 1?

1^1 Er»te österr. - ungar.

*°hlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

schnei a X l X ' NuBBdorf, Gärtnergasse Nr. 62
Vls, lSll>ftlP

VMn I
1

l i c d e r i i s l e"e«1-Wsclicii Gewerbe-Vereine mit der grossen silbernen
H r r ^ ' l l e ' n , , ( • "»d forstwirtschaftlichen Ausstellung :n Wien 1890 mit der silberne!»

Sse> derM u b r o i ' s" !ncn Gesellschasts-Mcdaille, sowie mit dem Elirendiplome
lNahfmigsmittel.Au8stellung vom hygienischen Standpunkte in Wien 18J1

tk liefert

Ŝrein : flüssige Kohlensäure
1 nach JJi,Schln>e<teiserncn, auf 250 Atmosphären Druck geprüften Cylindern

« l e " Slationen des In- und Auslandes;

3eJ sg^Parate zum Bierausschank
ä ' Cale anll« n s ä u r e ' b e s t e r "nd neuester Construction, für ein und mehrere Biere
^ H i J . C n d Untiers, ferner

^ Clfof
te für »odawasser-Fabricatiou

8 t | ( ! t l ief\? l l l40oo«iS ä l l r C l i n ne"ester und praktischester Ausführung, zu den bil l igsten
' lu»tri«^+ t o *ton Bedineun^en. Anfragen werden prompt und eingehend
Erst " P r o l 8 0 o u r a n t e grati« und franoo. (314) ^6-22

^ 8 l e osterr.- ungar. Kohlensäure-Fabrik
* v *«u XIX., NuMNilorl, UttrtnerKHHMe Nr. «2.NT^--

*• 23.902, 28.903, 23.989.

c °klic-
>5 : ^ C * t 0 * % . okrajno so-
Po \ T Jakob?T* d a " j e

^ S v S ^ i J. Planovcu,

S > ^ e
b r ; . 18^2, «. 20.205,

S L 4 0 kr n e P r i U ä i 6 a l > PCU).

N o C l ^ r i i ^ u J a n e z u f a l s e

d d actum, ter se

določil narök za raalolno razpravo o
teh tožbah na dan

17. n o v e m b r a 189 2. 1.
dopoldne ob 8. uri pri tem sodiAöi.

C. kr. za mesto deleg okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 21. o k ( ^ ^ ;

(4880) 3—3 Nr. 6669.

Curatelsverhiinauutt.
Das hochliibliche k. l. Krcisgericht

Rudolfswcrt hat init drm Erlass..' vom
W.August 1892, Z. 1298, dic Kathanna
Ielenic' von Dule iu Gemäßh^lt des
tz 273 a. b. G. V. wcgl'u gcrichtllch cr-
hoboucn Wahnsiuucs uutcr Curatel zu
chrn befunden, und wurde derselben em

Curator in der Person des Peter Silklje
von Wnschinsdorf bestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 16ten
September 1892.

(5065) 3—1 St. 7649.
Razglas.

Zamrlemu toženemu Ludoviku
Burgslallerju iz Zagreba, odnosno nje-
govim neznanim dedičem in pravnim
naslednikom, imenuje se gospod Leo-
pold Gangl iz Metlike skrbnikom na
čin in se mu vroči razsodba z dne
30. junija 1892, St. 3925.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
29. oklobra 1892.

(5064)3—1 St.. 7635.
Poziv dediöa, kojega biva-

lisče je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja, da je dne 8. aprila 1892 v
liereci Vasi Stev. 31 zamrl posestnik
Jože Golobič, zapuslivsi usf.no oporoko,
v kateri je svojega sina Janeza Go-
lobiča iz Bereče Vasi st, 31 glavnim
(ledigem imenoval.

Ker je sodišču bivališče Janeza
Golobißa neznano, «e on s tem pozivlja,
da se

v t e k u j e d n e g a l e t a
orl spodaj podpisanega dneva pri tem
sodiAči zglasi in oddä svojo dedno
izjavo, sicer se bode zapuftčina raz-
pravljala s priglašenimi dediči in pa
njemu postavljenim skrbnikorn na čin,
gosp. Leopoldom Ganglom iz Metlike.

G. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
30. oktobra 1892.

"(5Ö63) 3—1 # St. 7606.
Pozvanje dediča, kojega

bivalinče je neznano.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja, da je dne 4. marca 1892
v Slainni Vasi slev. 7 zamrl posestnik
Martin Molek, zapustivsi usl.no opo-
roko, v kateri je svojega sina Niko
Moleka glavnim dedičem imenoval.

Ker je sodišču bivališče Niko Mo-
leka neznano, se on pozivlja, da se

v l e k u j e d n e g a l e t a ,
računši od spodaj podpisanega dneva,
pri tem sodisči zglasi in oddä svojo
dedinsko izjavo, sicer se bode zapu-
sčina razpravljala s priglasenimi de-
diči in pa njemu postavljenim skrb-
nikom na ('in, gosp.Leopoldom Ganglom
v Metliki.

C kr. okrajno sodišče v Metliki dne
30. oktobra 1892.

(4104) 3—1 ŠTT769.
Oklic.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
naznanja:

Blaž Smrajc iz Tomačevega je
proti pl. Antonu Beya in njegovim
neznanim pravnim naslednikom tožbo
de praes. 20. avgusta 1892, ftt. 7769,
za piipoznanje priposestovanja zem-
ljišča vložna st. 682 kalastralne ob-
Čine Karlovsko predmestje pri tem
sodisči vložil, in o tej določil se je
dan /a skrajsano obravnavo na

5. d e c e m b r a t. 1.
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo Skodo in njihove troške
za to pravdno reč odvetnik dr. Karol
Ahazhizh v Ljubljani skrbnikom po-
stavil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem <"asu dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
disču na/.nanili ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlogi te ra/.prave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljubljani dne 27. avgusta 1892.

7 4 1 0 5 ) 1 - 1 "1^77836"
Oklic.

C. kr. dezelno sodisče v Ljubljani
naznanja:

Jože Bostjančič iz Ljubljane je
proti Jeri Stengel in njenim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes

22. avgusta 1892, Stev. 7836, za pri-
znanje priposestovanja zemljisča vlozna
St. 700 kataslralne občine Karlovsko
predmestje pri tem sodišči vložil, o
kateri se je določil dan v skrajsano
obravnavo na

5. d e c e m b r a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodi&Ci.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva loženka in mu tudi njeni
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo skodo in njihove troske
za to pravdno reč gospod dr. Stör,
odvetnik v Ljubljani, skrbnikom po-
sfavil in se rnu ložba na odgovor

v d e v e t d e s e t i h d n e h
vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in ternu so-
di.šču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izroöili, ker bi se
sicer le s poslavljenim skrbtiikom raz-
pravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

V Ljuhljani dne 27. avgusta 1892.
(4977) 3 - 2 Nr. 2371.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s f e n -

s c h a f t s - G l ä u b i g e r .
Von dem k k. Bezirksgerichte in Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschafl der am 17. Sep-
tember 1892 mit Hinterlassung eines
schriftlichen Testamentes vom 22. August
1892 verstorbenen Grnndbesitzerin Maria
Arih von Wurzeu Nr. ti? eine Forderung
zn stellen haben, anfgefordert, bei diesem
Gerichte zur Aumeldung und Darthunng
ihrer Ansprüche am

10. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widligens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahluug der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebürt.

K. k. Bezirkegericht Kronau am 29sten
October 1892 '

(5089)3-2 8'. 23.720.

(̂  Kr. xa tnttulo 6^!u^. okru^^o «o-
6i»ö6 v I^ubl^ani naxnan)a.

V8>66 toxb6 ^akoba l)«ömana ̂ ix
A»6vora pruli ?rimc>xu Dkömanu ix
l)obru^n6, oxiroma N6xn»nim n^jzovim
pravnim na8l66ni!<oin, 66 pr»6«. 18. uk -
tubia 1892, 5<6v. 23 720, ra6i pripo-
xnan^a la8lnin8k6 p>avic6 potom pri-
p086»lovan^a 8^6s X6ml̂ >3ö2 vloxna
8l. 206 K»ta8tr»ln6 oböin6 8o8tro in
6ovoh6n^l vkn îzb6 t6 pravic6 poulavil
86 ^6 lo/6niin I^alî a Ai6an ix ^a6vu>a
Kuralorj6m na üin, t6r 86 l6mu vloiiii
t0xt)6ni «6!ok t6r xa 8kr»^an0 rax-
prav« 6o!oüil nar6k na 6an

25. n o v o m b r a 1892. 1.
ob 9. uri 6opoI6n6 psi <6in 8o6i8Üi.

V ^ubl^ani 6n6 19. oktobru 1892

(5109) 3 ^ 2 8t. 8494.

Okliv.
l^. kr. okrajno 8u6läö6 V I^o^alei

nuxnanM:
V8I66 pro8N^6 66 pra68.20. oklobr»

1892, 8l. 8494, poxlavi 86 x6 xamrlim
upnikom ^ntonu ttabrovgkliu, !^»r^i
liabroväßk, I>uki I^ukunöiöu in ^lurl^l
l<080V86k 8'"p"6 K»wl ^us'p'8 ix ^ r -
Kov.̂ k6 V«8i kuriilur^m »6 i^lum, < r̂
85 NMnu ixlo«'-!^ l u ^ l i i u6loki x 6n6
30. av8U8'a 1892, 5l, 6643.

C. »ls. okra^no «o6i8ö6 v l^osatcl
6n6 27. oktobr» 1892.

(5115)3-2 8t. 9142.

Î exnano k̂ 6 biva^oöemu tabular-
N6mu upniku >1an6xu U6vatin ix
^ab1ani«6 p08tavi! 86 ^6 kuralor^m a6
aetum v 086bi ^ox6ka (^ärtn6i^a ix
lili^lric:6 t6r xa6n^6mu cioxtavil 6rax-
b6ni 06I0K x 6n6 21. 86pt6mbra 1892
8t. 7309.

C, kr. «kr^no »oäizdL v Uir-iki
Nistrioi 6n6 7. novkmdra 1892.

(5089)3-2 St. 23.720.
Oklic

C kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani naznanja:

Vsled tožbe Jakoba fJečmana jiz
Zadvora proti Primožu Dečmanu iz
Dobrujne, oziroma neznanim njegovim
pravnim naslednikom,de praes. 18. ok-
tobra 1892, stev. 23.720, radi pripo-
znanja lastninske praviee potorn pri-
posestovanja gledč zemljisča vložna
št. 206 katastralne občine Sostro in
dovoljenja vknjižbe te pravice postavil
se je toženim Matija Židan iz Zadvora
kuratorjem na 6in, ter se ternu viočil
tožbeni odlok ter za skrajsano raz-
pravo določil narök na dan

25. n o v e m b r a 1892. 1.
ob 9. uri dopoldne pfi tem sodišči.

V Ljubljani dne 19. oktobra 1892
(5109) 3—2 St. 8494.

Oklie.
G. kr. okrajno sodišce v Logatci

naznanja:
Vsled prošnje de praes. 20. oktobra

1892, št. 8494, po.stavi se že zamrlim
upnikom Antonu Gabrovšeku, Mariji
(Jabrovsek, Luki Lukančiču in Mariji
Kogovsek gospod Karol Puppis iz C6r-
kovske Vasi kuratorjem ad act urn, ter
se njemu izroöijo tusodni odloki z dne
30. avgusta 1892, St. 6643.

C. kr. okrajno sodisče v Logatci
dne 27Loktobra 1892.

(511573—2 St. 9142.

Razglan.
Neznano kje bivajočemu tabular-

nemu upniku Janezu Hevatin iz
Jablanice postavil se je kuratorjem ad
acturn v osebi Jožefa Gärlnerja iz
Bistrice ter zadnjemu dostavil draž-
beni odlok z dne 21. septembra 1892
št. 7309.

C. kr. okrajno sodisče v IUraki
Bistrici dne 7. novembra 1892.
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BENEDICTINE I
i / f f l l ä pLIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS
^ TfflW « " ' D E L ABB AYE DE FECAMP (France).

5 U S « ̂  'VorIrefllicl1'toaiscl1' ̂ 1 ̂ eül Mi ̂  Verdauung befördernd.
3 JEffisVF 3 y^ /O Man achte darauf, dass sich
5 A 3 U L S iSTL&i. <*rt*>rti> €t4^JL a«f joder Flasche die viereckige

/ /jfäj^^ •< ' s~2r~- -» «v Etikette mit der nebenstehen-
/ (jgHfi) \ \ Vj^--^^-^ ^ J li n Unterschrift des General-

/ j ~ ^ «^Directors befindet.
• /4^^^^t\ B Nicht allein jedes Siegel, jede Etikette, sondern auch der
1 / B ^ ? ^ 1 >i\ If/(^esarnm';e'ndruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und
\ (R/e/UMharfjj •/ geschützt. Vor jeder Nachahmung oder vor jedem Verkauf von
\ vifcCr^i?' •/ Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar
I i-, ̂ g**j^^f/ nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen,
1 fesÄS.Ü.'iS?!!' sondern anch hinsichtlich der für die Gesundheit zu
I l^Ssg&i&JI befürchtenden Nachtheile, deren sich der Contmment
*^" "^* aussetzen würde.

Man findet den echten Benediotine- Liqueur nur hei Nachgenannten,
welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmung zu verkaufen:
Anton Gnesda's Wwe., Cafe Elefant; Andreas Stuppan, Cafe Valvasor.

I (5040) 48—3 1IV\N HOTTEN ROTH, General-Agent, HAMBURG.

H. GEBURTH
k. k. Hof-Maschinist

WIEN, VII/i, Kaiserstrasae Nr. 71.
***ap iVeiieHtos und BeMtcs in Heizöfen,
^^3s Regulir-Fiillöfen, Mantelösen für Ventilationen, Caloriferes
^ ^ M für Central-Heizun^en und Trockeu-Anlagen.
iH Ell ia i l -OeiVl l in allen Farhen.
j | | | _ X e u e r transportablerEin»il-Ksi«liel<»fch.

|l !Weiier transportabler Holzof'CIl mit 1*11-
errö| teilt - Wärmespeicliei*, lang anhaltende,

HIM milde Wärme.
pfipu C v y l c l o p 9 neuer continuierlicher Leuchtusen für Kohlen-
^HJ seuerung, rauchlose Verbrennung, langn Brenndauer, grosses
ROMs Brennstoff-Ersparniss.
Iregab. K . O C l l l i e r « l e 9 tragbar und gemauert, transportable,
X^ft unzerbrechliche Wand-Kachelung. (3721)32-27

Vertreter gesucht. — Musterbücher unentgeltlich.

Reizende Muster an Privat-Kunden gratis und franco.
Musterbücher für Schneider unfrankiert.

S t o f f e ffmsr j4kjn.aEU§jr«!»*
Peruvien unil Docking fürd^n hohen (llerus. vorschriftsmäßige StosfiTfiir k. k. Heumten-
Uniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr . Turner , Livree, Tnelie für Billard und
•Spieltische, Loden (auch wasserdicht) für Jagdrücke , WaschstoflV., Iteise-I'laids von
fl. 4—14 etc. — W e r preiswürdige, ehrliche, hall hare, rein wollene Tuchware und
nicht billige Fetzen, die von jedem KrRmer im Hof verkauft werden und kaum für

den Schneiderlohn stehen, kaufen will, wendn sich an
•Foh. Stlkai*orNky 4M JUfiinn.

Oröistes Fabriks-Tuchlager am Continent im Werte von
'/, Million Gulden ö. W.

Meine Hand vereinigt den größten Tuch-Export Europa's, Fabrication von Kamm-
garnen, Schneiderznbehör und eigene großß Buchbinderei nur für meim: Zwocke. —
Alle diese Factoren ermöglichen, leistungsfähiger zu s»;in, als alle Concurrenz. Es
bieten sich daher dem Kilufer die besten Einkaufsvortheile. — Außerdem findet das
P. T. Publicum in den Schaufenstern moncs Etablissements eine reichlich ausge-
stattete Tuchausstellung, wo einzelne Stoff'; mit fixen Preisen versnhen sind. — lim
sich vi,n allem oben Angeführten zu überzeugen, lade ich da^ P. T. Publicum ein, sich
die großartig eingerichteten Räume meines Verkaufs-EtablisseuuMita, in welchen
circa 150 Menschen beschäftigt sind, zu besichtigen. —Verkehr: deutsch, böhmisch

polnisch, italienisch und französisch. (4778) 24—11

flöriiftc ^u«feiri)ttungeit auf olle« |JI*lt- y ^ ̂
«tuosteUuiieeit. ./̂ >^*

Schwerst versilberte Bestecke und y / ^ ^ /
f \ Tafeigeräthe aller Art, Aus- / j * ^ /

Š \ stattungs - Cassetten, /^^Sš -<&A\ \ \
I 1 Tafel-, Thee- und / ^ ^ ^ > ^ / \ I
\ ^ J Kaffee - Service, / ^ V ^ V Ä * !
^m 's Aufsätze ^J^j ^Sm r^

V in einfacher / ^ t ^ ^ / ^ .„ W
I b" S <+^t ̂ / Specielle X!

I reicn"erny^(sii // ^ ^
I Ausfüh- X ^bJr^^ / Hotels. Restau- ;
I niiie / J v & š*/ r a n t 3 untJ Cafes,
J 1 / 4kL <J>/ sowie für Pensi- ;

| A / ^ ätofjw { ^ / onen u. Menagen etc. ,\

W / ^ i T y ^ y/ T\«l |C!1I1MSTOFLK| /
JyS^-^^MW y Ull(1 n e b i g e Fiiink.smarkft. \^gf

Jrf~£Z^S- /^Einziger Ersatz für echtes Silber.
S' " f* Vi KsslnflVI . . . fl. 17.— J2 Moecillslffisl . . fl. 7. -
V Xjy 12 TatVIpil.eln . , 17.— 1 Snppcnschfipfer,, .r..:i0

X l « ^ 1Ü Tiif. lincsscr . , 17.— 1 Milclischöpfer. „ 3.20
X^*\>-^=- 12 De«xcrtpiMn , 15.— 1 (irnisi.sHi.fful . , 4.—

X^*<s- <.* ! - Dcsscifnicsscr , 15.— 12 M<«sorrastcln . B 8.Ü5
• XV ^ ^ 18 Kafftclöflol . , 9— 1 Vorlcgegabcl . , 1.50

lu Fabrikspreisen zu beziehen bei J. Kapsch, Laibach
( * t > ! v t i i a — a "

*? c id

—i a; CQ

a >

Das 19. Jahrhundert!! .
, oi)gleicn

hat an Erfindung und Kunstfleiß alle anderen Zeiten überboten, u
 aUberha.ftes

die Römer sowie auch der Orient in dem Luxus in der Toiltttc ^ un|et
leisteten, so bleibt das Einst doch hinter der Gegenwart zurück-

den f e i n s t e n Toilette-Artikeln von heule nimmt wie^crj"

PV"* Hebe- oder Jugend-Seife ~^l ̂ .
(mit gesetzt. Schutzmarke) den e r s t e n R a n g ein. Durch, "̂ ^ijkel m'1''"
g e r u o h und W i r k u n g ausgezeichnet, kann sich kein Toilette l ̂ ^i ^!
verglciicliftri. Sie b e l e b t d i e N e r v e n und e r f r i s o h t dieselbe". • ie siCh ̂
d e n d e A u g e n und verleiht dem t r o o k e n e n T e i n t oine Blül"* r,e | 50^'
J u g e n d f r l 8 o h e messen kann.— Preis e i n e s Doppe l -Se i fö n B *

Zu haben nur bei : , j -

A n t . K r i s p e r , Laibach, Rathhauspl»w'
Ambr. ¥WinkeHtosei* Nr. 9,

Parfumeur und Chemiker, Graz, Auenbrugger*<*&**
ausgezeichnet mit Ehrcndiploin.
Di*. Horvath t$$) ̂

Besitzer der großen goldenen Ehrenmedaule. ̂ — * -

Grobelnik & tt1

Domplatz Nr. 2, L a i t a c h , Eomplatz Nr. 2
empfehlen zur

zur sehr billigen Preisen (6045

Tuch - Stoffe Ke
für Anzüge, Mentschikoffs und Winterro

billige Damenkleider-Stone
und - g|

echte Tiroler Damen-Loden
in modernen Farben;

waschechte Barchente
für Blousen und Kleider;

ferner - .

Piquc-, Schnürl- und Atlas-
Barchente,

Wirkware und Umhängtücl^
von M\t

Leinwanden, Gradl und ^n}i

waren. ^

Türkenlose.
ust I - 0 0 1 0 " '

6 Ziehungen im Jahre: l.FebruaM.Aprii, i. Juni.i.Aug« .
1. December. fl prancs ̂

Haupttreffer: ^ncsGotd eoo.oooj deraeilh5Q<%[\fA%0 * Joo<

Nebentreffer: Frarics GoI(1 eo.ooo, 25.000, 20.000. io-
3000, 2000, 1250, 1000, derzeit a 5» /o- ^ FJ6,

K l e i n s t e r T r e f f e r : *r*™* ßoid 4oo . d e m i t s *v/° ̂ M*
Gold circa 110 Gulden ö. W., « ' a n c

 ftUs
Gewinn gegenüber dem Tagesoourse. fiießel' ce'

S i c h e r h e i t : P ie flir die TOrkenlose /.U verwendenden ^ g S a t s Ä »"J
bestimmten, für den Dionst der türkischen J J bßS|Che» j,«

dierten Kinkünftcn, welche von einem A d m i n i s t r a t i o n s r a i ^ ^ j n g
europäischen Vertrauensmännern, eingehoben und z» r ' g|au,
Obligationsbesitzer verwendet werden. ]^„ ^ r

M ä r k t e " P i e n r > r s c n ^ Wien, THest, Berlin, Fran
A

k
l
sll^nar'iel1- » • *

' Dresden, Paris, Amsterdam, Constantinopel, A |ox< „,1t • *das5

Zukünftige Chancen: Da.SK in ni(--111 se"'«r z J i l
A

d U „ Ä ^e[fil>ri!l

höheren Prooentaatze einj£ /iot*ant

unter Voraussetzung normaler Verhältnisse, sobald aa. ^^^^ îfl ,
classiort ist, auch eine C o u r a s t e i g e r u n g zu erwar i vV(,rtpaPie

j11[iP')' j

Wir kaufen und verkaufen » f f ^ ' » ^ j5
liehe wie schriftliche Aufträge werden coulantest "" (ö^
geführt.

Central-Depositencasse und $ ^ ^ 0 *J ,

Wiener Bank-Verein W i e„.., ^ ^ ^
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Offeriere

mein grosses Lager
geschmackvoll zusammengestellter

trockener Kränze
(hiesiges Fabrikat)

zu sehr billigen Preisen,
ebenso

Bänder
\ mit Aufschriften.

Auf Bestellung werden frlaohe K r ä n z e ,
, Bouque t s und alle in das Fach ein-

schlagenden Ar t ike l uacli neuester Facon
schnell und billigst hergestellt.

Hochachtungsvoll

Alois Korsika
Kunst- u. Hamietagärtiier
2j 7 in Laibach. (444H)

ft196 Fab r jk ^<>' V\L FABB«
111 Amsterdam. ^ - . \ W ^ von seinen

(4567) 10 ,. J^V^V^" f * Y O «r -(> ^ : ^ c t c V V > Liqueuren.
.A^V^V^ V ̂  ^V Fabriks-Niederlagre:

Ä ^ %«\ * ̂  WIEN
^ \ Uk\ .\<y Zur Bequemlichkeit do» v. t. l'i.büoii'ii« «in<l <li«

\l Y\ » « V Uquour« ™»it auch ho« «l«t. l.»k»..nwn r..n<min.i.«rl....
»t\ X V* ^efe Firme« <n h»boi., und wird »ofuiorUun ««macht, IUHH

I W l » V» niftlno holländiichon Uq«-urv nur In Ara«tordam e r z e u g t
I ^ * werden und ioh wedor in <)o§t«rr. - Uimum nooh l o n i t wo ,
^ ^ ^ ^ aus ser In Amsterdam, eino Kalirik boiltxo.

i Der groisse Krach!
I Newyork und London haben auch das europäische Festland nicht unrer-
I schont gelassen, und hat sich eine große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren
I ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.
j Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.
I P̂ ** IcH verkaufe "̂ V
I daher an jedermann, ob reioh oder a rm, nachfolgende Gegenstände gegen bloße Yer-
I giitung von fl. 6"60, und zwar:
| 6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,

6 Stück amerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,

I 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter.
1 Stück Theeseiher, (6141) 3-1
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

42 Stück zusammen.
Alle oben angeführten 4 2 Gegenstände haben früher über 40 sl. gekostet

Jr und sind jetzt zu diesem minimalen Preise von fl. 6'60 zu haben.
Hj. Das amerikanische Patent-Silber ist durch und durch ein weißes
HBf Metall, welches die Silberfarbe 25 Jahre behält, wofür garantiert
V J H wird. Als besten Beweis, dass dieses Inserat auf
mjT keijnenm Scltwlndel
91% beruht, veröffentliche ich einige von der lausenden Dankschreiben
|JM und Nachbestellungen, welche ich nach Ablauf von Jahren über die

|jjPJE}| Vorzüglichkeit und Gediegenheit der von mir bezogenen Waren er-
BuHll halten habe, und verpflichte mich öffentlich, jedem, welchem die
W^^ft Ware nicht conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurück-

JjrvJA^ zuerstatten.
_ ^ ä ß j Ä ^ ^ ^ Wnr eoht, wenn mit dieser regis t r ie r ten Bohntzmarke

^ H J ^ ^ H j ^ ^ ^ ^ ^ versehen. — Alle von anderen Firmen annoncier ten
negistnerte Schutzmarko. Bestecke sind Nachahmungen.

Versendung nur gegen Postnachnahme oder vortierige Einsendung des Betrages.
Besonders zu empfehlen is t das dazu gehörige Putzpulver , eine Sohaohtel

sammt Gebrauchsanweisung 15 kr.
Wer daher eine gute und solide Ware haben will, benutze diese günstige Gelegen-

heit, sich diese P raoh tga rn i tu r anzuschaffen.
Alleiniger IleHtelluiiKNort uu r bei

P, Per lberg , Hauptdepöt und Agentur
der vereinigten amerik. Patent-Silberwarenfabrik

Wien I., Fletachmarkt 14.
^•L-n.S9E-n.gr s r a . » «l«»n. SBaBal£S«?lajt*4el.l»«>BSis

Mit der Garnitur, bestellend aus 42 Stücken, ganz zufrieden, ersuche noch Fol-
gendes senden zu wollen. Röm -kathol. Pfarramt.

Neu-Banorci, 12. Juli 1892.
Mit der gütigst übersandten Garnitur Essbestecke bin ich sehr zufrieden. — Nach-

bestellung folgt. Eduard Kroupa, Oberlehrer.
Passek, 10. Juli 1892.

KATHREINER Kneipp-
Malz-

Kaffee
^ertroffener Kaffeezusatz. (4320) 13-11 Ueberall zu haben.

Nur rolt
mit dieser

Schutzmarke.
Yor Nach-
ahmnngen

wird gewarnt.

Wien VI., Mariahilferstrasse Nr. 83.
^^£^gBPtehe,
S c P r . % r ; a " ^ u n g , l n e i n " ^ -

Hilii?"Lä»ser in "i," » 1-45
S l , a l en Breiten;
'̂swäv,., Ulftepp,che von 20 kr. pr. Mir.

Vorhange.
" "^" " "™™™""~" fl — -95

Monopol-Portiere ""
Spitzen-Vorhänge, weiß, erfime,

von fl. 110 auswärts;
Z i m m e r - T e p p l o h e in jeder

Dimension lagernd!
Engl. Tapestry-Bettvorleger pr.

Stück * 1 Ö U

Englische Axminster -Vorleger,
«Neuestes» * l oU

Decken.
Gobelin-Garnitur, gewebt:
2 Bett-, 1 Tischdecke, größte Sorte fl. 6-50
Stambul, in bester Ausführung » 8 50
Siam, neueste persische Dessins » 1050

Peluohea-Deoken.
»Sensationell», Klauelldecken

von fl. 1.50 auswärts;
<Partie>, Tiger-Reisedecken aus

Peluche ' fio°

Sensationelle»»
Chenette-Portiere, beste, durch-

gewebte Qualität, auMer-

gewöhnl ioh billlgr . • • • il 3•—

Dazu passende Garnitur. 2 Bett-
und 1 Tischdecke, größte Sorte » 8 . -

»l«k« I^mbreoalns in mclernsten persischen »esslns

Hich-Reste. [ zu unerreicht billigen Preisen Einzelne Decken.
^ 1 ^ ~ j «11 e G-attungen Leinenwaren. "~V^

ö Peoia l -Abthe i lung für Reste, Barchente, Pelzwaren ™ « t l , lind franOo. (4i90) 12-10
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Büchsenmacher Fr* Sevčik
An I ia ibach «VudLexmgasse9

empfiehlt den geehrten Kunden soin gut sortiertes Lager von Jagd-, Scheiben- und
Salon Gewehren, Pürsohstutzen und Bolz-Luftbüchsen neuester Systeme und
eigener Erzeugung sowie von Revolvern und Repetierpistolcn. Größte Auswahl
von Jagdrequisiten, Patronen und Kartätschen-Hülsen zu den billigsten Preisen.
Alle einschlägigen Reparaturen werden billigst und prompt besorgt. (4828) 6-4

Slohere Hilfe bei

(Q Gicht, Rheumatismus
* y T allgemeiner Nervenschwäche, Neuralgie, Inclnas, nervöser

/f^*S\ Magenschwäche, Kopfschmerzen, Lähmung, Schlaflosigkeit,
/ i ̂  )t\ Kreuzschmerzen, Rückenmarksstörungen, Verstopfung etc.
/ /fjB A \ leistet der von ersten medic. Autoritäten geprüfte privilegierte

/ *! / ^ \ u n ( * r e K u ^ e r ' ) a r e

//7jT\ — ; gaivano- TTrntfifir A r v n a r a t z u m S e l b 8 t -

(ÄJf \ elektrische r i U l t l ü I -A.pjJd»l a t gebrauche
ö ^ ) Kyatein Prof. I>r. Volta.

Ausgezeichnet mit Ehrendiplom auf der Ausstellung zu Köln am Rhein
1890. — Prämiiert mit der grossen silbernen Medaille in Wels 1890 —
mit der goldenen Medaille auf der hygienischen Ausstellung in Stuttgart
1890 — mit der grossen silbernen Medaille auf der Ausstellung zu

Prag 1891.
Prospecte mit Attesten gratis zu beziehe . vom Privilegium-Inbabfr

J. Angenf e l d , Wien I., Schulerstrasse 18. (4ti6i)j 5

Geschäfts -Anzeige.
Josef Stadier

nan- unil Oalaiilerie - Spengler, liailmeli,

Ä r i l l i c l concessionierter WasserleitDngs - Installateur
Alter Markt 15.

Beehre mich, meinen geschätzten I'. T. Kunden die ergebenste Anzeige
zu machen, dass ich das seit über 80 Jahren bestehende Geschäft in der
Sohustergasse Nr. 4 mit 1. November d. J. auflasse und dasselbe
in mein schon bestellendes

Hauptgeschäft im eigenen Hause, Alter Markt Nr. 15, verlege.
Für das mir bisher in so großein Masse geschenkte Vertrauen bestens

dankend, ersuche ich bittend meine V. T. verehrten Kunden um deren geneigte
fernere Zuwendung ihrer geschätzten Aufträge, welche ich noch sorgfältigster
sls bisher und billigst auszuführen stets bestrebt sein werde.

Zugleich empfehle ich mein grosses Lager von sämmtlichen blank
lackierten und emailierten Haua- und Küchengeräthen bester
Qualität, Spezialität in Kaffeemaschinen und Sohnellsiedern
neuester Constructionen, Theekannen, Back- und Sulzformen,
Wandlavoirs, Brief kästen,Vogelkäfigen, Kohlenatändern,Wärme-
flaschen, Wasserschöpfer, Kannen, Eimer, Bade-, Sitz- und
Kinderwannen, Bidets Tasohenlaternen, Grabkränzen aus Metall
etc., etc. zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bestellungen und Reparaturen jeder Art werden schnellstens und
billigst eflectuiert.

P ^ * Wasserleitungs-Installations-Arbeiten jeder Art werden über-
nommen und strengst fachmännisch ausgeführt sowie Reparaturen prompt und
billigst berechnet.

Hochachtungsvoll
(4892) 6 - K Josef Stadler.

Alle Maschinen für Landwirtschaft
W e i n - nn«l OI»Mlweiii-Fro<lnelioii: l>r**<li -MaNchinen,

^^P^g^^B^fM^^s^Jj&gpS^J \ JlaKchiiM'ii, OUislinahl-

—•-•'•-••"••• m l i d i s f . e r C o n s l r u o l i o n b i l l i g s t

16. EHLLER, Wien
2/2, Praterstrasse Nr. 78.

Illustrierte Kataloge sowie Anerkeiinung.saelireiben in kroatischer, deiitHcher,
italienischer und nloveniacHer Sprache auf Verlangen xofort gratis und franco.

Probezeit, Garantie, günstige Bedingungen.
1^"- Abermalu erfolgte Preisermässigung!!! (1241)10—9

Kinderwagen in solider, feiner, ^eatt)
Ausführung und beliebiger Farbe, a's 7-00,

1 blau, drapp, olive, zu fl. 5'50. fi'OOi fa-0U|

8-00, 9 00. 10-00 bis 20 00 per Stück. en)
Btefanio-Wagen (droirRdrlge »iwj { t„

ohne Dach zu fl. (5-00, 7'00. 7 50; m» %liicii,
fl. 9-00. 11-00, 1S• 00, 1.V00 \i\-> 20-OUpe'

M.mmt<pn *>*»*&***
Tapozierer,

Laibach, Schelleuburggasse 4. ^
i ^ Anorkannl allerbilliftslc \lw ^q^[) 41
Kinderwage... k f l l

Steter Ausverkauf in die«cmA^^-

X. k. priv. mech. Segeltuch- und Oecktücher-Fabrik

Samuel Tanssio & I n e i i H M o ü « « '
Pl^* 2STlečLerla,g-e3^. : "^p|
Wien Prag

I., Deutschmeistcrplatz2 Obstmarkt 12 g

empfiehlt ihre Erzeugnisse in (4224)

wasserdichten Decktüchern
für Maschinen, Getreidelager, Spedition*-, Fracht-, Hand- und Leil'1^'»?0"'

Waggon-, Locomobil- und Dreschmaschinen-Decken.
Preis - Courante und Muster gratis und franoo.

Billigste Preise. Schnellste Effectuierung-

Endesgefertigter empfiehlt sich den 1\ T. Kunden zur Anf c r t l^ a r e. |
von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländisch' j

w-Uniformkleider ^ |
p y * für das k. u. k. Militär,

WT* für die k. k. Staatsbeamten,
9V* für die k. k. Staatsbahn-Beamten,

H T für Privat-Eisenbahnbeam^
werden genau nach Vorschrift effectuiert, Uniformsorlcn nach dem r t t

preise besorgt.
cieD11*'

l''ür die hohw. Geihtllchkeit halte ich stets Dosking, p e r,«\ o«--1 ]

Tüffel für Staatsröoke, Talare, Burnusse etc am Lager. 2K0JJ J
Achtungsvoll J

F. Casermann i
Laibach, Schellenburggasse 4. J>

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(seit 1857 HnMdclN-Artikcl) . i

diätetisches, die Verdauung unterstützendesJjJ;
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungcn der o9

. ungarischen Monarchie. 1*26'
Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen - ^

Jede Schachtel muss mit dern Siegel «Dr. Gölis> und der reg"» JQH (}O^
marke verschlossen, ferner dio Etikette mit meinem Facsimile1 ,* a u Sdrii c k

Nachfolger.__ versehen sein, uml verlange man bei Ankauf immer
— v » €jJri»llggT Universal-Speisenpulvor.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868): #̂

Wien I., Stephansplatz B (Zwettlhof). ^ J
Versandt cn gros et en detail- _^^^^z>

«ARLÄSDia ZWfflSE
werden an la Qualität von keinem anderen

Fabricate erreicht.

S Nähen Sie daher nur mit 3

HARLAttDEä ZWIRNE
% 4
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««n »/z,

^ (4208) 10-9

^ ^ " " " " ^ v...r«l,.i« !,o>

V Ä li e'"Priehltseingros-
\BmJ/ *e* Lager von gol-

^ B S L Jenen, ailber
#5mSSk ?vn uncl Niokel-
W\ / V * k ke

A
tten-sf-mer alle

¥\r v MUB iK e i n Fach ein-
¥ W \ KßW e.« ,gCnde G('^n-w V v ^ F Te-(890)45-28

^%-^r^Jr KeParat»ren wer-
v p ^ l l i l i i ^ jj?n gegen Garantie

^ - * * « * « . UBfl f r a n c o

Sfönt
^ ü n S e S C h e n k

M S r>»t^,ensgrösse

G e g r ü n d e t 1 8 6 3 .
Weltberühmt

sind die selbsterzeugten preisgekrönten

H andliarmonlkas
Joh. N. Trimmel J 3 L

in Wien /SftsElil
VII./3, Kalaeratraaae 74-. v$$wjmM

Großes Lager aller ty£%y$%$&

Musik-Instrumente [h&4
VioliiKMi, Zitliern, Flöten, If J | l j ^
Occarinon, Mundharnionikas, 1 ^M"^\

Vogelwerkel etc., ftc jasIaN!^-
Sohwoizer Stahl - Spiel- «Qa l̂ta*11^ •
Werke , solbstspielend. unübertroffen in

Ton, Munik-Album», -Gläser etc., etc.
Preiscourante gratis und franco.

N«ueaPrei«buch I^^T ' i
fiiiber Laub sag erei I ^>* __

'iwsia^., ^«IMBBfc^ k *-
•VP^VMnBaaMB^HB^^^ co

Mm> a*. M» €> • • I P ' as
aromatiBoh-medioinlaohe

chemisdi analysiert und von vielen medi-
ciniscben und ärztlichen Celebritälpn als das
Reellste und Beate für die Haut an-
erkannt, seit. 1H Jahren mit grüsslem Krfolge
eingesiiliri gegen Hautansschläge Jeder
Art, insbesondere gegen Hautjucken,

I Floohten, Grind, Kopf- und Bart- '
aohuppon , Frostbeulen, Sohweiaa- ,

ftiase und Krätze. I'reis 30 kr.
Herrn l>r. .J. <i. lV>|>i> in W i o n ,

I., Bognergaaae 2.
Nachdem ich einee Ausschlag durch

sechs Jahre fortschleppte und vier Aerzte
mich behandelt haben, ohne denselben fort-
bringen zu können, so habe ich Zuflucht
zu Hirer Kräuterseife genommen, denn sie
hat sich bewährt, und kann ich nicht genug
dankbar sein. (2263) 4—3

Ich wende mich direct an Sie, weil ich
aus den Apotheken mehrere Sorten be-
kommen habe, zwar so einballiert wie die
Ihre, ich denke aber, sie ist gefälscht, denn
meine liebe schöne dunkelgraue Seife hoffe
ich nur von Ihnen zu bekommen.

Gegen beiliegenden Betrag bitte ich Sie,
von ihrer heilsamen Kräuteraeife mir
zu senden. Mit Hochachtung

Amalie Franz, Prerau (Mähren),
Zu haben in Laibach bei: G. Piccoli,

Apoth., W. Mayr, Apoth., J. Svoboda, Apoth.,
ü. v. Trnköczy, Apoth., Jul. Grötschl, Apoth..
Ed. Mahr, Pars., C. Karinger, V. Petričič,
J. S. Benedikt, Modes; in Adelsberg: Fr.
Baccarich, Apoth.; in Bischoftack: J. Ze-
natti, Apoth.; in Gottschee: J. Braune;
Apoth.; in Gurkfeld: Fr. Bömches, Apoth.,
in Idria: J. Warto, Apoth.; in Krainburg:
0. Šavnik, Apoth.; in Littai: J. Beneä,
Apoth.; in Mottling: Fr. Wacha, Apoth.;
in Radmannsdorf: A. Koblek, Apoth.; in
Rudolfnwert: F. Haika. Apoth.; in Stein :
J. MoČnik, Apoth.; in Treffen: J.Ruprecht,
Apoth.; in Tacliernembl: J. Blažek, Apolh.;
in Wippach: A. Guglielmo, Apoth., sowie
in allen Apotheken, Droguerien und Par-

fumerien Oesterreich-Ungarns.
Man nehme nur Dr. Popp'a Erzeug-

&i«ie an.

_ .^BBaBBB^aBBBBBBBBW r/J

>n»« ^Mn^BBtXT^sii»iaaBaaa> •""

Billigste Einkaufsquelle
für Violinen, Contra-Bässe,

Zithern, Saiten etc.
Violinen zu ö. W. 11.2-50, :-J 4, 5, 7, 10,

lf), 150 bis 1200.
Cello ö. W. fl. 16, 20, 25, 32, 300 bis 800.
Contra-Bäaae ö. W. fl. 24. 30, 36, 45 bis

II. HO.
Kurze Zithern ö. W. fl. 7. 8. 10, 14, 16,

20, 23 bis (1. 150.
Etuia flir Violinen und Zithern zu

ö.W. fl. 2-50, 3. 4. 5.
Saiten fttr Violin und Zither, gut und

haltbar, per Stück H kr.
Mualkall n in allen Genres bei billigster

Berechnung. Preislisten gratis u. franco.
Muster-Takte der neuosten Muslkalien

werden gratis zu;?('sendH.
Muaik-Inatrumenten-Niederlage nebst

Muaikaliea-Haudlung

M. Schubert, S S S t J S T S : I

v. llllrinzor
«mplielil^

?»tvnt-^V»tt»o^1l2«1«i' al8 Î uNver8ck1u88
sür I«'en8l,er unä I'iniren, 3etiut2 ße^en
^u^Iust. in weill pr. Nlr. 5, 7 un6 9 kr.,
in lira»» 6, 8 uuä 10 kr.;

v»ur«2 nnü llviren vod«r«oUnlro,
enßl!8ONk8 und lU58i8cue8 ^«,l»rikal, in
Ke8ter yuäliliN; (4832) 6—5

strob - ülu1»3e»oU1on l»lt l'Ilmoii.
tuttor, 6ll8 deäte, um 6en l'ull lroeken
un6 wllrm 2u erdllllen, unä üer^I. vie1k8.

5. Hioutinl'»

l.»ld»ol» (5107) 3—2

<;mnsiê N nllon8lenenäe neue Lr8«deinun^en:

se<zi?. vf,n V, ^ssi(-, 15. Nan6, I^ett 1, per
compl. l>. 12,

N. 2 50.
X n o l p p . l^^ iHua« t i l l ISS3. 36 lcr..

p î- pn!,t 39 kr.
Xno!pp.Vlon«N'v l lvkI« ln 60 kr., per

?«>>!, 63 kr.
> Xuolpp . r r l t i , Hör 2s l» , l ^s Butter

dllnvr. 36 kr., per ?n5t 39 kr.
v»>» I«s1«z«n N2»»rv» NoU^nüe», xxvöll

^N)<?r»-Ivpien iu Nelioßr^vure-^lllnier von
?. I^olilor, mil violilunßeu von ?. ^V.
>Vel>er. eleß. ^ed. N. 18.

?2n.ni«2V?o1t. üio.von R. Lommeli.oompi.
in s.iil-» 17 Ilellen k 12 kr.

?0»t1vxllcon> lopo^r^pll., äer Xronlilncler
! Xärolen, Kruiu, 3l,eierm^rk (607 paß.),

kel). ll. 3 50,
8»N»Nl1UN3 von 200 «lut»0QS2 n»n»

l l l i t tv in 25 kr.. re«p. 27 kr.
8obrnlvk»1eu«1»r tllr H^Ävoo t̂vu nus

Xowrs ll. 1 10.. per?s Î 1 25.
vroolrulln», vouverll^tion, I.vxllron,

neue l̂e ^ullnß«, ooinpl, mit 8upplemenl,
1? Ntln6e, ssen. in Marlon, ßllnx ne». un-
5«atl ll. 102 n»r N, 75.

81ovv2l»o!i 8oel>en er^omenen:

! . 20 kr., per I'.,«l 2-i kr,
» l l l^ lv i ^»II», I, ?.vex. 24 ki., p(!>- 1'o«l 27 kr.

2 o l ü«rM«rr l lonlctt Nel tn i tL wirä
öln tüo l i t l ^er , »ollüsr

Lssärtnor
scißleiel, in Vien8t ausßenoinlneu.

Leäinßni88e 6a8e1l)8t dei (ler Ver-
^»>tun^. (5066) 3—3

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • ^ • W H a B B B a l H B H B B a B B B a B B l

Schöne Frauen-
Hemden aus vorzüglicher Strapiz-
leinwand mit reichem Spitzen-Aufputz,
Pariser Facon, für Geschenke ern-
pfelileaswert.

6 Stück nur fl. 3 * 7 J
versendet nur gegen Nachnahme, so-

lange der Vorrath reicht, Frau
Regina Saoha, Wien, II.,

(4849) Rembrandtstraße 22/F. 6—3

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette und

Handarbeiten.

D M « N««»»N«»« mil 200« Ab.
^ > R » » » ^ b>Idm,gen, »4»chn»»<,»»»»ft,».

M » ^ > ^ U«ll«g»n mi» lz<» Must«»

M M U ^ vorzsichnungfn, »l b"s»«

R > U »a»b»,« M»»e«b««tz«» mtt

MF D ^ 80-yo 5<«uren.

Plriz vlerleliälirlich 1 Nl. l» ps. — ,5 Up.
Zu beziehen duich alle Vuchhandlungen u, pc»N»n»

«stalten, probe, Nummern gratis und franco bri d«
«lpeditlon »»»lln ^ . .^5. - M i . « ,. Vperng 2

Pro Quartal 75 kr, per Post 81 tr.

Jg. V. Kleinmayr K Fed. Hamberg
Nuchhandlung in Laibach.

(»»«») »u—b

Conoeaaloniert von der hohen k. k
österr. Regierung. (985) 40-31

li^ot[)cA3 Stern kjttink

BBBBII aaaaA H B ^ B W * ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' * ^ * " ^ ^W — — • ^ - ^

RS*^^äugfiinft erteilen:
Red Star Ijlnfe

in Wien IV., Weyringergaase 17
oder

JOSEF STRASSER
Speditionsbur. für die k. k. öst. Staatsbahneo

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innabruok
per Arlbergbahn.

M^" Franz Kaiser
^ Büchsenmacher in Laibaoh

— auagezeiohnet: Graz 1890, Trieat, Görz, Agram 1891 —
empfiehlt 'sein wohlassorliertes Lager aller Waffengattungen und Jagd-
requlaiten sowie Gewehre eigener Erzeugung, insbesondere Expreaa-
Büohaen, und übernimmt alle in sein Fach einschlägigen Reparaturen zur

prompten und billigsten Ausführung. (3707) 20—13

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
^ - ^ v 1 ^ ^ , Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

/v.ffii» T / ^ p ^ i ^ d e r B'rke fließt, wenn man in den Stamm derselben
11 nJ-.jč-'''̂  •̂ ITTMJIŽK hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-

ffu) j % - - t ^ S H H Ä ; gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
//2 ^ ^ " ' ^ ^ B O Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
i(köraL ^ ' / ^ S O T I Z U e i u e r n B a l s a n i »ereitet, so gewinnt er erst eine fast ,
H wilfSl vifc'^llwl wunderbare Wirkung. .
\Sim^^Wl Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
^mW^E^W/ Hautstellen dan.it, ao löaen »ioh aohon am folgenden
^lIMiSmsW Morgen faat unmerkliohe Sohuppen von der

^ ^ S B ^ Haut, die dadurob blendend weiaa und zart wird.
D.eser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen, R.inzcln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verle.ht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt ir. kürzester Ze.t Sommersprosser,, Leberflecke, I
Muttennale, Nasenröthe uud alle .»deren Unreinheiten der Haut. - PjJ« einea I
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fi. l'6O. V*vat) ö I

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife I
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr. I

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker, und in allen I
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. H e n n, W i e n X., effectuiert. I
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Zabnärztllche Anzeige.
Beehre mich, dem P. T. Pu-

blicum anzuzeigen, dass ich wegen
Familienverhältnissen nicht ami. ,
sondern am 15. d. M. zum blei-
benden Aufenthalte in Laibach
eintreffen werde.

Hochachtungsvoll

Sclivreiger,
Zahnarzt. (4690) 6

Eine Wohnung
nahe der k. k.Tabak - Hauptfabrik gelegen,
bestehend aus zwei großen Zimmern und
Küche, ist billig an eine ruhige Partei zu
vermieten. Ebenda sind mehrere

grosse Fässer
zu verkaufen und ein sehr großes

Transito-Magazin
zu vermieten. Näheres bei Ferd. Plautz,
Alter Markt. (5041) 3 - 2

Die Gefertigte gibt hiemit bekannt, dass
sie das

d-sistlia/u-s

,zur Fichte*
in Unterschischka

wieder selbst weiterführt. Zum Ausschanke
gelangen vorzügliche Istrianer und Qörzer
Naturweine. (5140) 3-2

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Anna Bole - Gogala.

Ebenda ist auch ein

gutes Ciavier zu verkaufen.

F e l d b a h n e n
für 4y <P

Land- nnd J> J?
Forstwirt- - ^ > • *

•ohaft, j f i j P V ^ V
Industrie 4s 4f^* <?CtC * / N̂  jf

• / / / / •
S> * ̂  £ Badsätze,

^ *'4° 4? Gruben
A? # / , 7 Schienen

js & für Bauzweoke,
^ ^ Bergwerke etc.,

/ ^ * Jjg kauf-
<£> und l e i h w e i s e .
• ^ — — — —

( «Vots* Bei" i iapd.8 FU»«cl«.ff»I.ff «m»

: M a r i e n s N r 4 Julius Klein L a i l i a c r h e - = N r " 4 :
1 der Elesantengasse. ü U11UU l l l ü l l l j JJU1UUU11 d e r Franzensbriicke. <
, Glas-, Porzellan- und Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rahmen (

1 und Tafelglas. <
1 Gros.se Auswahl in Majolioa -Vasen, Jardinieres, Wandtellern und anderen <
1 Deoorations-Qegenständen, auch geeignet zum ßeinalen und Einbrennen. <
I Bierflaschen und alle Gattungen Weinflasohen, Korbflasohen, mit und ohne <
I Patentverscljluss. ^
l P^" l C T M a l l a o . l i y o t "^pej 3EVB.S* R e i n i g u n g der <
1 •ET'iaigic-lm.^«», per Kilo 76 kr. <
I Gegenstände und Apparate für chemischen, physikalischen und pharmaceutischen (
> Gebrauch. ^
\ Uebernahme von Neubau- und Kirohen - Verglasungen, Einrahmen von 4
I Bildern sowie Oraveur-Arbeiten in Glas. <
1 Zur Saison empfehle allerbilligst Petroleum-Tisch- und Hängelampen sowie (
> bestrenommierte Hermann'sohe Blitzlampen und Grab - Laternen in <
I geschmackvollster Ausführung. (25)20) 27—21 <

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

Uniformierungs-Anstalt ^ ^ «zur Kriegsmedaille»
Moriz Tiller & Co. ̂ jp k. u. k. Hoflieferanten

Wien Vn„ Marlahilferstrasse 22. (4361) 7

Wohnungs-WechseL
Dienst-Vermittlung^

befindet sich

Burgstallgasse Nr.^
Parterre link»; {?^L-

5Kili
C i t r o n e n , n e u e . . • • • • ' » 0 "
M a n d e l n , s ü ß e , g r o ß e • • • ' " , H"-:
R o s i n e n , ^ e l b e . . . • • • " ' , 1 ^
Kranzfeigen ' ' ' ' > ti\
C u b a - K a f f e e , f e ins t • • . • • • ' » l ,
O r a n g e n , 3 0 b i s 3 ö Stil«» • • -^ #f
vorsondnt franco Zoll im« r '

Nacbnalune

F. N. Giurovicn
«m Triest. ^

Krainische Industrie - G-esellschaft. _

zur

dreiundzwanzigüten regelmässijfeii

General-Versa mm lung
der

Kraiichei IiUe-GesiU
in Laibach

welche ^p

um 5 Uhr nachmittags im Bureau der Gesellschaft in Laibach
abgehalten wird.

Tag'esordnu.ng.
u) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres.
l>) Bericht des Revisions-Ausschusses und Anträge desselben bezüglich der Bilanz.
c) Beschlusssassung bezüglich der Dividenden.
(1) Antrag eines Herrn Actionärs bezüglich einer Expertise.
e) Antrag eines Herrn Actionärs bezüglich Aenderungen der §<j 13 und 19 der Statuten. s t a l u ^ '
f) Wahl eines Revisions-Ausschusses ron drei Mitgliedern für das nächste Inventurjahr (§ %?> " e r - ent-

Die P. T. Herren Acfionäre werden ersucht, die Ao.tien längstens bis inol. 30. November '^'ogel
weder bei der Gesellschaftsrasse oder bei Herrn I,. O. Luokmann in Laibaoh oder bei Herre njeren
ft Noot, I., Führiohgasse Nr. 7, in Wien oder bei Herren E. C. Mayer & Co. In Gras zu üe^0) '^
(§ 10 der Statuten) und daselbst die liCgitirnations-Karten jsu beheben. ' ^

Karl Till

Grosses Laser
aller

Schulrequisiten
nach Vorschrift

der Herren Professoren und
Lehrer.

Karl Tin
B,:til»>i«'h. S|»i<al^aKso Xr. 14).

Ausziehfedern, Ausziehtusche, Blei-
stifte, Bleistiftschützer, Bleistift-
spitzer, Briefpapier, Bronzefarben,
Bronzepulver, Biicherleder, Bücher-
riemen, Carmintinte, chemische
Tinte, chinesische Tusche, Compen-
dien, Couverts, Curvenlineale, Drei-
ecke, Einmaleins, Falzbeine, Farben-
kästchen, Farbstifte, Federbüchsen,
Federhalter, Federmesser, Feder-
kästchen, Gebetbücher, Gold- und
Silbermuscholn, Gold- und Silber-
Tinte,GrirTel,Griffelspitzer,Grünspan,
flüssig, Gummi arabicum, Gummi-
Släcor, Grumniistif te. fri:r>:r itablotten,

Karl Till
I,ail»a<*li, Spifal^aHHC: Kr. 1O.

Herbarien, Kalligraphie vorlagen,
Kautschuklineale, Kielfedern,

Kluppenfedern, Kreide, weisso
und farbige, Kreidehalter, Lineale,
Linienblätter, Löschbrettchen, Lösch-
gummi, Löschrapier, Malvorlagen,
Metalltinte, Millimeterpapier, Musik-

mappen , Naturgummi, Natur-
zeichenpapier, Nigrivorin, Notiz-
bücher, Notiztafeln, Paletten, Papier-
scheren. Pappendeokel, Papptafeln,
Pastelle, Pausleinwand, Pauspapier,
Pinsel, Präparationshefte, Radier-
gummi, Reissbretter, Reisskohle,
Reissnägel, Reisschienen. Edsszeuge,

Karl 5&
Rundschriftfedern... J f ^ J

vorladen, Behiefer^ft^&r
tafeln, Schreibmapp ̂  W^
Schreibtheken, S c h * ^ , *U
tinte, S t a h l o o h w g ^ ^
schriftfedorn, S t g g A
Syndetikon, Tafel»** Wfo,
messer, T h e k c n i n a p P ^ ^
schwarze und ^f^^'toiu. U^<
Tintenstifte, T m ^ W J ,
zeuge, Würfellineal0, j p A

Zeichenblocks, . ^ ^ "
Zeichenvorlagen,^ „

T r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r ck s ^ e d . N a m b r r g .


